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wegung, unterm aſten Dec. 1779 zu verord—
nen geruhet, daß die Sportul. Ciſſen-Rechnungen, von
ſamtlichen Orer Landes-Juſtitz Collegiis in Hochſtdero
Provinztn, an die Ober-Rechenkammer zur Reviſion
eingeſendet werden ſollen; und aus dieſen eingekomme—
nen Rechnungen die Nothwendigkeit einer akkuratern
und ordentlichern Fuhrung derſelben ſich hervorgethan;
ſo ſind zwar die Collegia mit einer umſtandlichen vor—
laufigen Jnſtruetion daruber, unter dem eten May 1780
verſehen worden.

Es hat inzwiſchen die Einfuhrung des neuen Modi
procedendi, und die damit verbundene Abſchaffung der
Advocaten, auch in Ruckſicht der Sportul-Caſſen-We—
ſens mancherley Veranderungen nach ſich gezoqun; und
da zugleich die bisherige Erfahrung gelehit, daß die
Vorſchriften der Jnfir ietion vom 2ten May 17do, be
ſonders aber die dabey befindliche Formulare der Be—
lags- und Rechnunasbucher, zur Erleichterung der Ar—
beit, ſowohl fur die Collegia ſelbſt, als iu ſpecie fur die
Rendanten, hin- und wieder mehr abgrkurzt und ſim—
plifieirt werden konnen; ſo iſt es nothig gefunden worden,
mehrernannte randesJuſtit. Collegia mit einem erneuer
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achdem Se. Konigl. Majeſtat von Preußen, Un—R ſer allergnadigſter Herr, aus hochſteinener Be—
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ten, rectificirten, und der gegenwartigen Gerichtsver
faſſung uberall angemeſſenen Sportul. Caſſen-Reglement
zu verſehen.

Um nun dabey den Endzweck einer vollkommenen
Ordnung und Accurateſſe, auch Gleichformigkeit des
Verfahrens deſto zuverlaßiger zu erreichen, ſollen im
Verfblg dieſes Reglements, die verſchiedene dabey vor
kommende Objecte naher aus einander geſetzt, und uber
jedes derſelben umſtandliche Anweiſungen ertheilt; zu—
vor aber noch die allgemeinen uberall dabey zum Grunde
zu legenden Principia einer ordentlichen und zweck—
maßigen Rechnungsfuhrung, bey ſammtlichen Sportul
Caſſen, feſtgeſetzt werden.

4

Zur Verwaltung der SportulCaſſe bey einem Lan

des-Juſtitz-Collegio gehoren
1) der Eportul-Caſſen-Rendant,
2) der Vorſchuß-Rendant,
5) der Controlleur.

d. 2.
Der Sportul-Caſſen-Rendant hat fur die Einzie—

hung aller und jeder in die Sportul-Caſſe fließenden
Gebuhren und Einnahmen Sorge zu tragen; die vor—
kommenden Ausgaben richtig zu bewerkſtelligen; und
uber die geſammte Einnahme und Ausgabe Rechnung
zu fuhren.

t 27
Der Vorſchuß-Rendant hat bloß die von den Par

theyen, in Prozeß. Sachen oder ſonſt, nach Vorſchrift.
der Sportul-Ordnung, zu deponenden Vorſchuſſe ein
zuziehen; die vorkommende Ausgaben davon zu leiſten?
und dieſe Vorſchuß-Gelder den Deponenten zu be
rechnen.

4. 4.Dem Conrrolleur liegt bloß ob: die baare Einnahme
benyder Rendanten zu controlliren; ein accurates Ciegen
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Journal daruber zu halten, und die von ihnen ausge—
ſtellten Quittungen zu atteſtiren.

d. 5.Bey großern Collegiis, wo die jahrliche Einnahme

der Sportul-.Caſſe von Erheblichkeit iſt, muſſen die Of—
ficia des Sportul- und Vorſchuß-Rendanten ven zwen
beſondern Subjectis verwaltet; ben kleinern Collegtis
aber konnen ſolche allenfalls in einer Perſon vereinigt
werden. Dir Controlleur hingegen muß allemal eine
von dem Rendanten verſchiedne Perſon ſeyn; doch iſt
dazu regulariter ein Subaltern des Collegii zu nehmen,
weicher dieſen Poſten fuglich nebenbey verwalten kann;

da die Obliegenheit deſſelben bloß auf die Contcrolli—
rung der wurklichen baaren Einnahme eingeſchrankt iſt.

J

ſ. 6.Sowohl der Sportul-als Vorſchuß-Rendant muſ—
ſen, jeder beſonders, eine dem wahrſcheinlichen Um—
fange ihrer Caſſe ſo viel als moglich proportionirte Cau—
tion beſtellen; bey dem Controlleur aber iſt dergleichen
nicht erforderlich, weil dieſer mit dem wurklichen Geld
Empfange nichts zu thun hat.

J. 7.Alle dieſe Caſſenbediente werden generaliter auf das
Caſſen-Edict vom 27ſten Februar 1769 und deſſen Bey
lage, ſo wie in Anſehung ihrer beſondern Pflichten, auf
das gegenwartige Keglement verwieſen; und muſſen
bey ihrer Anſtellung auf dieſe Vorſchriften gehorig ver—
eydet werden.

ſ. S.Ben großern Collegiis muſſen zwey, bey kleinern
aber wenigſtens ein Curator Caſſae ernannt werden;
welchen obliegt, auf das Betragen und die Amtsfuh—
rung ſammtlicher Caſſenbedienten ein beſonders wachſa

mes Auge zu haben; die Caſſen ſowohl am Schluſſe
jeden Quartals, als auch nach Befinden, außer dieier

As Zeit



Zeit fleißig zu viſitiren; und fur die richtige Abliefe—
rung der jedesmaligen Beſtande aehorige Sorge zu
tragen. Dieſe Caſſen Curatel muß aber unter den
ſammtlichen Mitgliedern' des Collegit von einem Jahre
zum andern abwechſeln.

2*Es ſoll bey jedem Collegio nur eine Sportul-Caſfe.
ſeyn, in welche die ſammtlichen bey dieſem Collegio vor—
komnende Einnahmen und Gebuhren zuſammen flie—
ßen, und aus welcher eben ſo auch alle dabey vorfallende
Ausgaben praſtirt werden. Der Unterſchied alſo, wel—
cher bisher noch aun einigen Orten wegen beſondrer Pu—
piuar-Sportul Caſſen gemacht worden, ſoll als uber
flußig, und die Arbeit ohne Rorh vermehrend, in Zu
kunft ganzlich wegkallen.

9. 10.Da der Sportul-Rendant nicht das geringlte ein—
nehmen oder ausgeben muß, was nicht ſofort in Buch:
und Rechnung gebracht wird, ſo muſſen auch ſolche
Einnahmen, die zwar nicht eigentlich zur Salarien-Caſſe
des Collegii fließen, aber doch oecaſiovne der Sportul—
Einnahme, und vi oflicii, von dem Rendauten erhoben
werden, z E. Stempel, Copialien, Urtels-Gebuhren vor
fremde Collegia u. ſ. w., gehorig zur Eiunnahme kom—

men, und eben ſo als durchlaufende Poſten wiederum
in Ausgabe geſtellt werden.

J. 1r.Bey einer ordentlichen und regelmaßigen Adminin

ſtration der Sportul Caſſe kommt es darauf an:
J. Daß alles, was eingenommen und ausgegeben

werden ſoll, gehorig beſtimmt, dem Rendanten—
angewieſen und controllirt werde.

1. Daß der Rendant dasjenige, was hiernach ein
kommen ſoll, in ſeine Bucher ordentlich und rich
tig ubertrage, auch ſorgfaltig und promipt ein

ziehe,
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ziehe, und die Ausgaben vorſchriftsmaßig be—
werkſtellige.

III. Daß uber die wurkliche Einnahme und Ausgabe
richtige Rechnung gefuhrt, ſolche zu rechter Zeit
gelegt, revidirt und abgenommen werde.

Ueber alle dieſe Gegenſtande ſollen in den folgenden
Abſchnitten beſtimmte Vorſchriften ertheilt, und ſolchen
annoch das nothige

IV. von den Obliegenheiten des Vorſchuß-Rendanten

undV. des Sportul-Caſſen-Controlleurs beygefugt wer

den.

Erſter Abſchnitt.
Von den verſchiedenen Einnahmen und Aus—

gaben bey den Sportul-Caſſen und
deren Controllirung.

9. 12.Die Einnahmen, welche bey einer Sportul-Caſſe
vorkommen konnen, ſind entweder ſowohl der Art als
der Summe nach fixirt, oder ſie ſind unbeſtimmt.

J. 15s.Zu den firirten Einnahmen gehoren

A. Dasſjenige, was an einigen Orten aus Koniglichen
oder Landes-Caſſen, es ſey als Beytrag zu den Sa
lariis der Juſtitzbedienten, oder zu Schreib Mate—
rialien, Holz und Licht, an die Sportul Caſſe be—
zahlt wird. Dasjenige alſo, was Mitglieder oder
Subalternen des Collegii, aus dergleichen Konigli—
chen oder LandesCaſſen, auf die ihnen angewieſene

Salaria unmittelbar erheben, iſt hierunter nicht
mit verſtanden; da ſolches die Sportul-Caſſe ganz
und gar nichts angeht.

A4 B.
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B. Die Jntreſſen der. bey einigen SbortulEaſſen au
noch vorhandnen und zinsbar untergebrachten Ca—
pitalien.

dö. i4.Ueber diefe firirte Einnahmen muß jedes Collegium,
bey welchem dergleichen vorkommen, zu Ende eines je—
den Rechnungs Jahres, und alſo im Maymonath, einen
ordentlichen Etat entwerfen; die Art und das Quan
tum der Einnahme darinn gehorig nachweiſen, und die
ſen Etat zur Approbation anhero einſenden. Das For—

A. mular däzu wird ſub A. hier beygefüget.

dJ. ib..Der approbirte Etat wird alsdann dem Rendanten
zugefertigt, und dient demſelben zum Nachweiſe: daß
und wenn dergleichen Einnahmen zu erheben ſind.

d. 16.Zu ben unbeſtimmten Einnahmen gehoren

J. Die Erpeditions Gebuhren aüs dem Siegelzettel;
zu welchem das Formular ſub litt. B. hier beyliegt.

d. 11.Was fur Arten der Gebuhren in dieſen Siegelzettel.

gehoren; wie derſelbe angefertigtz von dem Prafiden
ten atteſtirt; und ſolchergeſtalt dem Rendanken zugefer—

tigt werden ſolle, iſt in dem Canzley-Reglement um
ſtandlich verordnet.

g. is.Die zweyte Art der unbeſtimmten Einnahmen machen

II. die Gebuhren aus den Urtels-Buchern aus; wel—
che Bucher nach dem Formular ſub. Litt. C. ge—
fuhrt werden muſſen.

9. 1g.Wenn ein Collegium aus mehrern Senaten beſteht,
ſo muß fur jeden Senat ein beſondres Urtelsbuch ge
halten werden.

ü 20.



v

S 9
G. 20.Da ben dieſer wichtigen. Branohe der Sportul Caſ—

ſen-Einnahme, alles auf eine richtige und accurate Fuh—
rung ſothaner Bucher ankommt, ſo ſind dabey folgende
Vorſchriften ſorgfaltig zu beobachten.

it aſ 21.Es ſollen nemlich durch dieſe Bucher nicht bloß die
eigentlichen Urtels-ſondern auch die Aßiſtenz- und Jn—
ſtructions-Gebuhren, ingleichen die Succumbenz-Gel.
der controllirt werden.

22.Hieraus folgt von ſelbſt:
a) daß alle und jede Urtel und Reſolutionen, ſie er
gehen in civilibus vder.in criminalibus, aus wele—
chen etwas. zur. Sportul-Caſſe fließi, in dieſe Ur—

tels-Bucher eingetragen werden muſſen;
v) daß in ſelbige nicht nur diejenigen Urtel gehoren,

welche das Collegium ſelbſt abfaßt und publicirt;
ſpondern alich diejenigen, welche auf die, bey einem
andern Collegio inſtruirte und zum Spruch einge—
ſendete Aera abgerußt, und dem Judicio inſtru—
enti zur Publikation zugeſchickt werden; inglei—

chen diejenigeni]“ wellhe ein fremdes Collegium,
auf Atta, ſo änſelbiges verſchickt worden, abfaßt,
und dem Collegio inſtruenti ad publicandum

remittitt;e) daß wenn gleich eine Sache nicht durch Erkennt—

niß— ſondern durch Vergleich, Litis renuncia-
iion tc. geendigt wird, dennoch die darin vorher

aufgelaufene Aßiſtenz oder Inſtruktipns-, ſo wie
ſeibſt die Taxmaßige Vergleichsgebuhren, in dieſe
Bucher eingetragen werden muſſen.

9. 23.Dagnmit nun dieſe Eineragung uberall richtig erfol—

gen konne, ſo muß am Schluſſe der Jnſtruktion, der
protocollirende Referendarius, unter der Aufſicht und

As nach
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nach der Anweiſung des Inſtrüenten und der Aßiſtenz—
rathe, eine vollſtandige Liquidation ſowbhl der Aßiſtenz
als Juſtructions-Gebuhren anfertigen, und ad Acta
nehmen.

g. 24. J
Unter den Aßiſtenz-Gebuhren muſſen nicht nur die—

jenigen, welche fur die Jnformations-Einziehung, die
Berichte, die Abwartung der Jnſtructions- Termine,
die Deductiones. und andre etwanige Anzeigen und Ar—
beiten der Aßiſtenzrathe nach der Sportultaxe anzuſetzen
ſind, ſondern auch die Stempel- und Schreibe-Gebuh—
ren fur die in der Canzeley gefertigten Munda der Be
richte, Deductionen, Reſolutionen, Anzeigen u. ſ. w.
mit lquidirt, und dieſe letztere, durch die Berechnung
de Canjzeeny  Directoris, nach Maaßgabe des Canzeley
Reslements, nachgewieſen werden.

4. 86. ſd

Eben ſo muß der Depuiatus Collegii bafur ſorgen,
daß auch die Stempel, acelche bey der Jnſtruction zu
den Pro ocollen oder ſonſt gebraucht, und nach Maaß—
gabe des Canzley-Reglemenis von dem Canzeley-Di—
rectore geliefert worden, unter, den Jnſtructions-Ge
buhren mit ſpecificirt und angeſetzt werden.

j. 26.Der Urtelsfaſſer muß alle dieſe Liquidationen naher
prufen, und ſolche, ſo wie die von dem Collegio be—
ſtimmte Sentenz-Taxe, ingleichen die nach der Vor—
ſchrift etwa zu entrichtende Succumbenz-Gelder, in
dem Urtel ſelbſt, am Schluſſe deſſelben feſtſetzen.

gG. 21.
Unter dem Urtel muß er notiren und auswerfen:

wie viel von dieſen verſchiedenen Arten der Gebuhren
einer jeden Parthey angeſetzt, und im Urtelsbuche eine
getragen werden ſolle.

ß. 28.
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et. 28.Ferner muß er auf dem Urtel bemerken: ob ſolches

unter dem Siegel erpedirt; oder was fur ein Siempel—
bogen demſelben umgeſchlagen werden ſolle.

29.Wird das Urtel nicht bey dem Collegio Sententio-
nante ſelbſt publicirt, goundern an ein andres Collegium
zur Publikation vertchickt; ſo werden zwar die Aßiſtenz

und Jnſt. uctions Gebuhren in dem Ulrel ſelbſt, wie
gewohnlich feſtgeſetzt.

Da aber dieſe Gebuhren in ſolchem Falle nicht dem

Collegio Sententionanti, ſonderm demfremdeun Collegio,
welches Acta iuſtructa zum Spruch Lingeſendet hat, zu—
kommen; ſo muſſen ſolche unter dem Urtel weder aus—
geworfen, noch in das Buch ringetragen werden; ſon—
dern dieſes geſchieht bloß mit den eigentlichen Urtels—

Gebuhren und Succumbenz-Geldern, in ſowfit letztere
dem Collegio Sententionanti zukommen.

J. ZBo.
Wenn hinaegen ein Urtel zwar bey einem fremden

Collegio abgefaßt, aber an das inſtruirende Collegium
zur Publikation remittirt worden; ſo muſſen nicht nur
die in dem Urtel feſtgeſetzte Aßiſtenz und Jnſtructions—
Gebuhren, ſondern auch die Urtels  Gebuhren und
Succumbenz-Gelder, vollſtandig eingetragen werden.
Denn wenn auch letztre eigentlich dem fremden Colle—

Kio Sententionanti zukommen, ſo muß doch das iunſtrui—
rende Collegium ſolche von den Parteyen zu ſeiner Spor
tul-Caſſe einziehn, und ſie demnachſt aus ſelbiger an
das ſententionirende Collegium, wie unten weiter vor—
kommen wird, auszahlen laſſen.

J. Zi.Aus gleichem Grunde muſſen auch die von dem
fremden Collegio Sententionante liquidirten Remiſſions
Koſten, deren Specification dem Urtel allemal beyzu

fugen
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fugen iſt, unter die dafur beſtimmte Colonne: Re—
miſſions Koſten, eingetragen werden.

d. Z2.Wenn auch in den durch die Sportul— Ordnung be
ſtimmten Fallen, ein Commiſſarius die Jnſtructious-de
buhren ganz oder zum Theil zu erhalten hat; ſo muſſen
ſolche nichts deſto weniger integraliter eingetragen wer—
den; und wird alsdenn, wie unten naher vorkommen
ſoll, die Auszahlung derſelben an den Percipienten, be
ſondern, durch ein ſchriftliches Aandatum verfugt.

d. ss.Eben ſo, wenn in ertraordindlren dFallen; loco der
Aßiſtenzrathe, Juſtitz Commiſſatit zuügezogen werden,
und dieſe die Aßiſtenz-Gebuhren erhalten, geſchieht
nichts deſto weniger die Eintraqung der Gebuhren, wie
gewohnlich, und deren Auszahlung an den Juſtitz-Com
miſſarium wird ſchriftlich verfugt.

j. z4.
Was vorſtehend wegen der Urtel verordnet iſt, gilt

auch von den in manchen Fallen nach der Proceß-Ord
nung abzufaſſenden Reſolutionen, in welchen ebenfalls
die Aßiſtenz- und Jnſtructions-Gebuhren, ſo wie die
Gebuhren pro Reſoluto ſelbſt, wo ſolche Taxmaßig ſtatt
finden, feſtgeſetzt, und zur Eintragung ausgeworfen
werden.

g. 36.Die Beſorgung des Eintragens muß einem geubten
und zuverläaßigen Referendario, oder wo es daran fehlet,
einem Secretario committirt werden. Dieſem muß je
der Urtelsfaſſer an jedem Seßions-Tage ſeine mitge—
brachte Sentenzen oder Reſolutionen zuſtellen; und er
muß ſolche nach dem darunter befindlichen Vermerke in
das Buch dergeſtalt einragen, dañ jede Claſſe der Ge
buhren unter die ihr angewieſene Colonne zu ſtehn kom
me, und fur jede Partey dasjenige Quantum, was.

fur
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fur ſie unter dem Urtel ausgeworfen iſt, richtig einge—
tragen werde. d. 36.

Nach bewurkter Eintragung muß der Referendarius

oder Secretarius die Nummer der Sentenz, welche in
dem Buche vom erſten Seßions-Tage eines jeden Mo—
nats bis zum letzten fortlauft, oben uber dem Rubro des
Urtels oder der Reſolution bemerken; und ſodenn die
ſammtlichen in dieſer Seßion ihm zur Eintragung zuge—
kommne Stucke, noch vor dem Schluſſe derſelben, dem
Praſidenten zuſtellen.

d. 57Der Praſident muß bey jedem Stuck nachſehn: ob
auch die Gebuhren darinn gehorig feſtgeſetzt, und rich—
tig ausgeworfen ſind; auch die CintragungsNummer
darauf vermerkt iſt. Findet ſich daben ein Anſtand, ſo
muß er ſofort nahere Nachfrage halten, und das etwa
fehlende ſuppliren laſſen.

d. 38.
Die von fremden Collegiis zur Publication verſchloſ—

ſen remittirten Urtel, muß der Praſident, nach geſche-
hener Eroffnung und Puhlication de ſelben, dem Refe
rendario zur Eintragung ſofort zuſtellen.

y. 99.Uebrigens muß der Praſident von Zeit zu Zeit die
Urtelsbucher revidiren, und nachſern: ob der Neferen—
darius mit dem Eintragen accurat und ordentlich zu
Werke gehe.

ſJ. 40.
Bey Collegiis, wo auch Criminal-Urtel abgefaßt

werden, und die Gebuhren davon zur Sportul-Caſſe
fließen, wird es mit deren Eintragung ſo gehalten, wie,

mit den Erkenntniſſen in Civil-Prozeſſen. Die Jnqui
ſitions-Gebuhren in Fallen, wo dergleichen zu bezahlen
ſind, werden alsdann unter die Colonne der Inſtructions
Gebuhren eingetragen.

J. Ai.



14 J
J. 4.Es gehoren zwar nach dem, was oben geſagt wor—

den, alle Sentenzen in dies Urtelsbuch; auch diejeni—
gen, welche. von einem fremden Collegio abgefaßt und
nun zur Pubuikation remittirt ſind, ſo wie diejenigen,
welche das Collegium zwar abfaßt, aber nicht ſelbſt pu
blicirt, ſondern an ein fremdes Collegium remittirt.

Da ahber, wie der folgende Abſchnitt naher zei—
gen wird, der Rendant, bey dem Uebertragen der Ge—
buhren in feine Manunlien oder Contobucher, ein ver—
ſchrednes Verfahren beobachten muß; je nachdem das
Urtel bey dem Collegio ſowohl abgefaßt als publicirt;
odei zwar publieirt aber nicht abgefaßt; oder zwar ab—
gefaßt aber nicht publicirt wird; ſo iſt nothwendig, daß
bey dem Eintragen in das Urtelsbuch, dieſe verſchiedenen
Arten der Erkenntuiſſe von einander diſtinguirt werden.

 Wenn alſo ein Urtel von demiCollegio zwar abge
faßt aber nicht publicirt, ſondern anderswohin zur Pu
blication transmittirt wird; ſo muß ſolches beym Ein—
tragen in das Urtelsbuch, unter den Namen der Par—
teyen, kurzlich bemerkt werden; z. E. mit den Worten:
transinitt. nach Cuſtrin.

Eben ſo, wenn ein ilrtel bey dem Colleqio zwar pu—
blicirt wird, aber nicht von ihm, ſondern anderswo ab—
gefaßt und nur ad publicandum remittirt iſt; ſo wird
ſolches auf gleiche Weiſe, unter den Namen,der Par
tehen kurzlich notirt; z. E. mit den Worten: remitt.
vom Tribunal.

d. 42.
Uebrigens wird zur Erlauternng des vorgeſchriebe—

nen Formulars ſub C. aunoch bemerkt:
a) daß unter die Ste Colonne Stempel, nicht dieie—
Jnigen gehoren, welche wahrend der Jnſtruction

von den Aßiſtenzrathen oder Jnſtruenten gebraucht
worden, da dieſe ſchon unter den Aßiſtenz- und
Jnſtructions-Gebuhren mit liqurhirt und einge—

tra



tragen ſind; ſondern nur diejenigen, welche in ge— tarp ru

wiſſen Fallen, denen ad Acta kom nenden Origi—
nalien der Urtel, nach Vorſchrift des Stempel—
Ediets umgeichlagen werden muſſen, Jſt einem u

unUrtel dergleichen Stempel nicht umzuſchlagen, ſon—
uidern daſſelbe unter dem Siegel auszufertigen, ſo unn

wird ſolches mit dem Worte; wird expedirt, unter
der Stempel-Eodlonne bemerkt;

b) daß die gte Colonne Copia ien, diejenigen Schrei
begebuhren betreffe, welche in der Canzley, fur
die Abſchriften der Sentenzen oder Reſolutionen
verdient werden. Dieſe Colonne wird aiſo uicht—

ſ

rn

bey dem Eintragen im Collegio ausgefüllt, ſon—
dern erſt hinterdrein von dem Canzeley-Directore,

nach der Anweiſung des Canzley-Reglements ſup
plirt. Sie kann alſo auch in den fur das Colle—
gium beſtimmten Urtelsbuchern ganz weg bleiben.
Eben ſo wird

e) die iote Colonn: Pagina des Contobuchs, nach
Auleitung eben dieſes Reglements, erſt von dem
Canzeley-Directore ſupplirt; und iſt alſo in den
Buchern des Collegii gleichergeſtalt wegzulaſ—
ſen.

d. 43.
Wenn eine Sache nicht zum Erkenntniß gelangt,

ſondern durch Vergleich, Litis. Renunciation c. c. ab—

gethan wird, ſo muſſen nichts deſtoweniger die bis da—

lil

hin aufgelaufene Aßiſtenz-und Jnſtructions- ſo wie die
Vergleichs-Gebuhren ſelbſt, gehorig liquidirt werden.

kurſ

Der Decernent, welcher die Anzeige oder den Bericht L

zum Vortrage hat, ſetzt die Liquidation feſt, tragt ſol— f
J

che ſelbſt in dem Urtelsbuche ünter dem dato deereti ein;

wirft die Bergleichs-Gebuhten unter die Colonne der u
J

Urtels-Gebuhren aus, und bemerkt bey dem Decret die u
fortlaufende Nummer des Urtelsbuches. 1

J. 44. Jl
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d. 44.Uebrigens wird hier nochmals wiederholt, was
zwar ſchon in dem Canzley-Reglement umſtandlich ver—
ordnet iſt, daß die bey Gelegenheit eines Urtels oder
Vergleichs vorfallenden ſchriftlichen Berfügungen z. E.
die Ausfertiqungen eines ſolchen Urtels oder Vergleiches
unterdem Siegel, die Trans oder Remißions-Schrei—
ben an fremde Collegia c. c. nicht in das Urtelsbuch ge
horen, ſondern in das Exrpeditionsbuch eingetragen wer
den, und aus dieſem in den Siegelzettel kommen.

 5d. 4.Die Urtelsbucher muſſen wahrend jeder Seßion auf

dem Rathstiſche liegen; außer dieſer Zeit aber befinden
ſie ſich in der Verwahrung des Cauzeley-Directoris.

jJ. 46.Dieſer beſorat zu Ende jeden Monaths den Ertract

der Urtelsbucher, nach der Anweiſung des Canzelen-Re
glements, und behandige ſolchen dem Sportul-Ren
danten.

od. 47.
Die dritte Art der unbeſtimmten Einnahme bey den

Sportul- Caſſen ſind.III. Die Commiſſions-Gebuhren.

dJ. 48.
Darunter werden verſtauden:

1) Diejenigen, welche in cauſis extrajudicialibus vor—
fallen; z. E fur die bnehmuüng von Homasial-
und andern dergleichen Enden, die nicht zur Jn
ſttruction eines Prozeſſes gehoren; fur Introquctio-
nes von Juſtitz-und andern Bedienten; fur Auf—
und Abnehmung, gerichtliche Niederlegüng oder
Retradition der Teſtamente; fur Ob- und Reſigil-
lationes und Inventuren; fur Auctionen, weiche
bey dem Collegio gehälten werden; fur Certiora-
tiones und Renunciationes weiblicher Gerechtig—
keiten; fue Abnahmen der Vormundſchafts-Rech

nuns
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nungen und ſonſt fur andre Actus voluntariae ju-
risdictionis, die entweder auf Verlangen der Par—
theyen per modum Commilſſionis expedirt werden
muſſen; oder wo, nach der Sportul-Taxe des
Collegii, fur den Actum ſelbſt, und nicht etwa
bloß fur die darauf erfolgende Ausfertigung, als
welche letztere in das Expeditionsbuch gehort, ge—
wiſſe Satze beſtimmt und vorgeſchrieben ſind.

2) Diejenigen Commiſſions-Gebußren, welche ſich
etwa in cauſis contentioſae jurisdictionis ereignen,
und doch nicht unter die eigentliche Jnſtrukttons—
Gebuhren zu rechnen ſind, z. E. bey Regulirunq
einer Interemiſtici oder Anlegung eines vorlaufigen

Liquidi in Pacht- und Rechnungs-Sachen; Pub
lication der Urtel, wenn ſolche den Partheyen per

Conmmiſſarium geſchehen muß; die General-Liqui—
dations-Termine in Concurs- und Liquidations—
Proceſſen; Regulirung der Appellationen und Re
viſionen in eben denſelben; Diſtributions-Ter—
mine u. ſ. w. Ferner, wenn einer in loso gegen—
wartigen Parthey, tin Prozeß Eyd auf ihr Verlan

geu in aedibus, oder einem Juden dergleichen Eyd
in der Schule oder Synagoge abgenommen wird;

wæenn Zreugen, die Krankheits halber ad Iocum ju-
dicii nicht kommen konnen, in ihren Wohnungen
abgehort werden muſſen.

Z) Alle Gebuhren vor Actus oder Verrichtungen,
welche von einem Membro oder Subaltetnen des
Collegii extra locum Judicii expedirt werden, und
dem Commiſſario zufallen; es ſej in oder außer
einem Prozeſſe, in ſo fern ſie nur nicht unter den

Jnſtruetions Gebuhren mit begriffen ſind; z. E.
wenn ein Aßiſtenzrath an die abweſende Parthey

„geſchickt wird, um die Jnformation von ihr auf—
zunehnien; wenn in einer coram Jusdicio ſelbſt
ſchwebenden Jnſtruktion einem Referendario die

B Abho
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Abbhorung eines auswartigen Zeugen aufgetragen

wird, u. ſ. w. Endlich
Alle Gebuhren fur Aaus oder Verrichtungen,

welche blos ad requiſitionem eines fremden Colle—
gii oder Gerichts vorgenommen werden, z. Er
Zeugen-Verhore und Eydes-Abnahmen, in Pro—
zeßen, welche bey dem Judicio requirente ſchwe—
ben; Abſchatzungen von Immobilihus, welche der
Judex rei ſitae ad requiſitionem des Judicis CGon-
eurſus vornimmt. u. ſ. w.

d. 49.
Hingegen ſind unter die Commiſſions-Gebuhren,

wovon hier die Rede, nicht zu rechnen, wenn ein Actus
oder Geſchafte, nach dem Auftrage des CGollegii, von
einem auswartigen Commiſſario oder Judicio vorge—
nommen worden, z. E. wenn die Äbhorung eines Zeu—
gen, oder die Abnahme eines Eydes, einem Magiſtrat
oder andrem Juſtitz Bedienten aufgetragen wird u. ſ. w.
Denn in ſolchen Fallen ergehet bloß ein Mandatum an
den Extrahenten, dem Commiſſario unmittelbar die feſt

 1

geſetzte Gebuhren gegen Quitung zu berichtigen. Der—
gleichen Gebuhren gehen die Sportul-Caſſe gar nichis
an, und kommen alſo auch nicht in die Rechnung und
in die dazu gehorige Belagsbucher.

d. bo.Ueber die nach. d. 48 zur Sportul-Caſſe fließende
Commiſſjons Gebuhren wird ein beſondres Buch, nach

D.. dem. Formular ſab D. bei dem Collegio gehalten; und
ſolche darin gehorig eingetragen,

g. J di.g
Dieſe Eintragung verrichtet der jedesmalige Com—

miſſarius, wann er ſeinen Bericht oder Auzeige uber—
giebt; und muß er, zum Zeichen, duß ſolches, geſche
hen, die: Mummer, unter welcher die Gebuhren in dem
Buche eingetragen ſind, in anarginj. des Berichtes be

merken.
J S

ĩl
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merken. Der Decernent aber muß darauf attendiren,
daß die Eintragung nicht unterbleibe.

d. B2.Wenn hingegen ein folcher Actus in Pleno Collegii
vorgenommen worden; zum Exrempel, wenn ein Homa-—
gial. End an gewohnlicher Gerichtsſtelle abaenommen
wird; wenn jemand ſein Teſt. ment dem verſammleten
Judicio uberqiebt, oder von ſelbigem zuruck erhalt u. ſ. w.
ſo muß derjenige Secretarius, welcher die Expedition
auf einen dergleichen Actum veifertigt, zugleich fur die
Eintraqung der Gebuhren pro Actu in dem Com—
miſſions-Buche ſorgen.

d. 63.
Wenn die Gebuhren fur einen Actum zu zahlen

ſind, welcher ad inſtantiam eines fremden Gerichts vor
genommen worden; ſo muß bey dem Eintragen, unter
der Colonne: Namen der Partheyen, der Name des Ju—
dicii requirentis zuqleich mit bemerkt werden; weil, wie
unten vorkommen wird, der Rendant ſich wegen ſolcher
Geluhren nicht an die auswartige Parthey, ſondern an
das Judicium requĩrens zu halten hat.

g. B3a.
Unterden Stempeln, welche in das Buch mit ein

zutragen ſind, werden nicht diejenigen verſtanden, welche
ben Gelegenheit der Commiſſion, von den Partheyen oder
Juſtitz Commiſſariis ubergeben worden; ſondern dieje—
nigen, welche zum Protocoll ooer Bericht genommen
werden, und die der Canzley. Direetor zu liefern hat.

ſ. 66.Won dem nach dleſen Vorſchriften gefuhrten Com
miſſions. Buche, muß der CanzleyDirector am Ende
jeden Monats eine getreue Abſchrift beſorgen; ſolche
von dem Protonotaris oder Erſten Secretario atteſti—
ren laſſen; die Colonne: Pagina des Contobuches bey

B2 fugen,
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fugen, und den Extraet ſolchergeſtalt dem Sportul—
Rendanten einhandigen.

g. 66.
Das Buch ſelbſt muß wahrend den Seſſionen auf

dem Rathstiſche liegen. Außer dieſer Zeit befindet es
t

ſich in der Verwahrung der, Secretarien.

J. 57.Die vierte Gattung der Einnahme ſind

 IV. Die Prozeß-Strafen;
welche in den durch die neue Prozeß-Ordnung beſtimm

ten Fallen, von den Partheyen, oder andern, zur Spor
tulCaſſe erkegt werden muſſen.

g. 5s.
Ueber dieſe Strafen muß bey dem Collegio ſelbſt

E. ein Strafbuch, nach dem Formular ſub E. gehalten,
und von einem dazu beſonders angewieſenen Referen—
dario gefuhrt werden.

d. B9.
Dieſem ſind alle Deerete, Reſolutiones und Er—

kenntniſſe, worinn dergleichen. Strafen comminirt,
dietirt und feſtgeſetzt worden, ehe. ſie zur Eypedition
oder Publikation kommen, vorzulegen; damit er das
nothige deshalb in ſeine Straf-Tabellereintragen, und
daß ſolches geſchetſen! auf dem Coneept der Erpedition
oder Sentenz bemerken konne. Hierauf muſſen beſon
ders die Secretarii und Regiſtraturbediente attendiren;
und wenn ihnen Detrete, Reſolutiones und Urtel vor—
kommen, worinnr wegen einer Strtafe etwas verordnet,
und gleichwohl bie Einttagungs  Rummer des Straf—
buches dabey nicht mit vermerkt iſt, dergleichen Piece
dem Referendario, zur Beſorgung des Eintragens, ſo—

fort.ex oſlicio vorlegen.it o. Gbo.
Aus. dieſer Straf- Tabelle muß der Referendarius,

welcher. ſie fuhrt, monatlich einen Extraet der dictirten:

undee 4Los
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und feſtqeſetzten Strafen anfertigen; ſolchem die Co—
J

lonne Pagina des Contobuchs beyfugen; deren Extraect uuſn
a

nebſt dem Buche, dem Praſidenten, zur Atteſtirung der ong ueadn

Richtigkelt des erſtern vorlegen; und ſodaun denſelben lul
n

R ſt ldem endanten zu el en.

ſgſh. 6t.

Caſſen- Einnahme ſind
V. Die Aff- und Refirions Gebuhren,

woruber ein Buch nach. dem Schema ſub F. bey dem k.
Co lleglo gefuhrt werden muß.

9 6eDieſe Gebuhren ſind von zweyerley Art, nemlich:
1) ſolche, die in Fallen einkommen, wo das Allgen-

dum von dem Collegio ſelbſt erlaſſen iſt;
2) ſolche, die auf Requiſition fremder Gerichte ge

ſchehen.

z. 6s.Die Affirions-Gebuhren der erſtern Art muß der—

jenige Subaltern des Collegii, welcher den Anſchlag
ſelbſt zu beſorgen hat, in das Buch eintragen.

Unter dieſe' gehoren auch diejenigen, welche frem.
den Dudiciis, fur die an deren Gerichtsſtellen zu be—

wurkenden Affiriones bezahlt, und regulariter mit dem

Ii

J

Affigendo gleich mitgeſchickt; desgleichen die Jnſer
tions-Gebuhren, welche den Zeitungs- und Addreß—
Comtoirs, fur die Einruckung der Citationen und an—
drer Avertiſſements, Vorſchußweiße bezahlt werden
muſſen. Denn da ſolche dergleichen fremden Judicio
oder Comtoir aus der Sportul-Caſſe zu zahlen, und in urnl

dieſe von dem Ertrahenten wiederum einzuziehen ſind; J—
ſo muſſen ſie in die Rechnung kommen; folglich auch in
den Einnahme-Belagen controllirt werden

u

B3 j. G4. J
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jJ. SDie zweyte Gattung der Affirions-Gebuhren, welche

von fremden Collegiis und Gerichten, fur die ad inſtan-
tiam derſelben zu bewurkenden Affixiones einkommen,
muß eben derſelbe die Aff-xion beſorgende Subaltern
eintragen; und der Praſibent, welcher dergleichen Re
quiſitions Schreiben erbricht und praſentirt, muß ihm
ſoſche zu dem Ende vorlegen; das damit ingekommene
Geid aber dem Sportul-Rendanten ſofort zuſtellen
laſſen.

8

ſ. 65.Aus beſagtem Buche beſorgt der Canzley Director

monatlich einen Extract; laßt ſolchen von dem Proto
notario arteſtiren; fugt die Colonne Pagina des Conto
buchs beh, und ſtellt ihn ſolchergeſtalt dem Rendan-
ten zu.

ſ. 66.Das Buch ſelbſt befindet ſich in der Vermahrung
des Bothenmeiſters, oder desſenigen Subalternen, wel—
chem die Beſorgung der Affirionen, vermoge ſeines
Auites obliegt.

J. 67.Die Gbte Rubrique der unbeſtimmten Sportul-Caſſen

Einnahme ſind

VI. Die Depoſital-Gebuhren.
Jn Anſehung dieſer, muß der Depoſital-Rendant dem
Sportul-Rendanten allmonatlich.ein von dem Depo
ſitario mit unterſchriebenes Atteſt: wie viel an derglei—
chen Gebuhren, und aus welchen Maſſen ſolche zahlbar
ſind, zuſtellen; und der Sportul-Rendant muß, auf
den Grund deſſelben, die Auszahlungs-Mandata an
ihn bey dem Collegio nachſuchen. Das Schema eines

G. ſolchen Atteſts liegt ſub Litt. G. hierbey.

g. ss.
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g. 6s.

An Orten wo. 4V.Il. die Lehnsgebuhren, oder große Taxe, oder an— V

dre dergleichen, bey Alieuationen und Verpfandungen J
duc

1

tende Gefalle den Juſtitz-Collegiis uberlaſſen ſind; oder

unbeweglicher Guter, von deu Jnteieſſenten zu entrich—
vu

auch, wo dergleichen Gebühren. zwar nicht zur Sala—
rien Caſſe fließen, aber doch, nach hergebrachter Ver— mu
faſſüng, von dem Rendauten derſelben einzuziehen ſind,
muß ben dem Colleaio ein beſondres Belagsbuch, nach
dem Schema luh H., daruber gefuhrt werden. H.

zz5, 3 8. 2 22O5 a
7

JIn dieſes Buch inuß der-Lehns-Secretarius, oder
der Secretarius actuum vbluntariae juriscdictivnis, alle
Falle, wo dergleichen Gebuhren zu entrichten ſind, nebſt
dem Betrage derſelben richtig notiren; alle Monathe
einen Extract davon dem Praſidenten zur Reviſion und
Atteſtirung vorlegen; die gewohnliche Colonne; Pa—
gina des Contobuchs beyſfuügen, und ihn ſolchergeſtalt
dem Rendanten zuſtellen.

5

d. Jo.Die Gebuhren hingegen, von den bey ſolchen Gele—

genheiten vorfallenden ſchriftlichen Ausfertigungen, ge—
horen in das Exrpeditions-Buch, ſo wie die etwanige

Diaten in das Commiſſions- Buch.
gJ. 71.

Wenn eigentliche fiscaliſche Strafen, welche ad in—
ſtantiam Pilei dietirt werden, und in die Domainen—
oder eine andere offentliche Caſſe fließen, nach der Ver—
faſſung eines Collegii, durch. den Sportul-Rendanten
eingezogen, und an die Behorde abgeliefert werden
müſſen; ſo wird daruber bey dem Collegio ſelbſt ein be—
ſondres Strafbuch gehalten, welches nach eben dem
Formunlar wie. das ſub R. kingerichter ſeyn, aber zum E.ll.
Unterſchiede von ſelbigem. mit E. II. beztichnet werden

muß.
9 Ba j. 72.
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oö. J2.
Jn dies Buch tragt jeder Decernent oder Referent

die auf ſeinen Vortrag erkannte Strafen ſelbſt ein.
Der Canzley-Director beſorgt daraus monathlich einen
Exrtract; legt ſolchen, nebſt dem Buche, dem Praſi—
denten zur Reviſion und Atteſtirung vor; fugt die ge—
wohnliche Colonne: Pagina des Contobuches, bey;
und behandigt ihn ſolchergeſtalt dem Sportul-Ren
danten.

J. 1s.Das Buch ſelbſt muß wahrend der Seßionen auf
J

dem Rathstiſche liegen; außer dieſer Zeit befindet es
ſich in der Verwahrung des Canzley-Directoris.

ſ. 74.
An Orten, wo zur Einnahme ſolcher in fremde

Caſſen fließenden Taxen, oder fiscaliſcher Strafgelder,
beſondre Receptores beſtellt ſind; oder ſolche von der
Krieges-und Domainen-Cainmer unmittelbar, auf er—
folgte Notification des Juſtitz-Collegii, eingezogen wer—
den; folglich ſie nicht duich die Sportul-Caſſen-Rech
nung gehn, noch deren Rendant ſich damit weiter me—

liren darf, hat es bey dieſer Verfaſſung lediglich ſein
Bewenden.

z. 75.

Uebrigens iſt bei dieſer, ſo wie bey der Zten, aten,
bten, öten und Sten Einnahme-Rubrique annoch zu mer
ken, daß wenn auch in einem Monath keine unter ſolche
Rubrique gehorige Einnahme vorkommt, dennoch dem
Rendanten von demjenigen, von welchem er ſonſt den
vorgeſchriebnen Extraet zu gewarten hatte, ſtatt deſſel—
ben ein Atteſt

daß in dieſem Monath von dieſer Art der Gebuh—
ren nichts vorgekommen ſey,

zugeſtellt werden muſſe.

gJ. 76.
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g9. 96.Es konnen ferner bey einem Collegio
VIII. Extraordinaire Einnahmen

von mancherley Art vorkommen, welche unter keine der
vor ſpecificirten Gattungen zu rechnen ſind. Dahin ge—

horen z. E
1) die Arrhae ſponſalitiae, welche an einigen Orten

den mit den Juſtitz-Collegiis verbundenen Con—
ſiſtoriis zufallen.

2) die nur ad tempus vacanten Beſoldungen; wenn
nemlich eine erledigte Stelle zwar wieder beſetzt

werden ſoll; aber ehe ſolches geſchieht, und alſo
wahrend der Vacanz, ein oder mehrere Quartale,
der aus einer Domainen- oder andern offentlichen
Caſſe zahlbaren Beſoldung fallig ſind, und alſo
der Sportul-Caſſe zu gute kommen;

Z) wenn in einer Armen-oder fiskaliſchen Sache,
wo vor dem Fiſeum oder die arme Parthey keine Ko
ſtten angeſetzt worden, der Fall ſich ereignet, daß

dergleichen Gebuhren genommen werden konnen;
z. E. wenn der Arme in dem Prozeſſe ſo viel evin
cirt, daß ihm, nach geſetzmaßigen Principiis, die

bieher nicht angeſetzte Gebuhren ganz eder zum
Theil davon abgezogen werden konnen; oder wenn
derſelbe nach der Hand in beßre Umſtande kommt;

oder wann der Gegentheil des Armen oder des
Fiſri in alle Koſten condemnirt wird; oder wenn

geſtundete Koſten und Reſte, wegen vorgewalte—
ter Inexigibilitaet niedergeſchlagen worden, und
ex poſt ſich ergiebt, daß der Debent ſolche zu be—

zahlen nunmehr im Stande ſey:
4H Weun in einer Sache die angeſetzte Koſten nie—

dergeſchlagen werden muſſen, und unter denſelben
Auslagen, an Stempel- und Schreibe« Gebutren
befindlich ſind, welche die Sportul-ECaſſe beteits
gemacht hat, And die ſie alſo von den Percipien—

B 5 ten
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ten und reſpektive von der Stempel-Cammer wie—
der zu fordern berechtigt iſt; Endlich

5) alle andre Arten der Einnahme, wie ſie irgend
Namen haben, welche zur Sportul-Caſſe fließen,
und doch unter keine der ubrigen Einnahme-Ru—
briquen zu bringen ſind.

4. 77.Alle dergleichen zufallige und ertraordinaire Einnah
men konnen nicht anders, als durch ſchriftliche Man—
data de ateipiendo, welche das Collegium zu erlaſſen

hat, controllirt werden.

g. 78.Auuf dergleichen Einnahmen, welche der Sportul—
Caſſe zu gute kommen, ſoll zwar ein jedes Mitglied und
ein jeder Sübaltern des Collegii zu attendiren, und da—
von Anzeige zu machen ſchuldig ſeyn; hauptſachlich
aber ſoll ſolches dem Protonotario oder erſten Seecreta—

rio, dem Regiſtrator, und dem Sportul-Rendanten
ſelbſt obliegen.

d. 79..
Sobald der Fall einer dergleichen Einnahme ſich

ereignet, muß derjenige, welcher ſolchen zuerſt wahr-
nimmt, dem Collegio ein ſchriftliches Promemoria dar—
uber einreichen; welches alsdann ordentlich zum Vor—
trag gebracht, und das Mandatum de accipiendo an
den Rendanten darauf erlaſſen wird.

J. So.Alle dergleichen Mandata werden in ein beſondres

1 Belagsbuch, nach dem Formular ſub J., von dem De—
cernenten eingetragen, und ſowohl bey dem Decret, als
bey dem Concept der Expedition, und im Mundo, die
eurrente Nummer des Buches im Margine angemerkt.

9. 8Si.
Nach dieſen Ordres muß der Rendant ſich bey die—

ſem Einnahme-Titel dirigiren, und nichts, ſo darun—
ter



ter gehorig in Empfang nehmen, ohne dazurdurch der— d. 4

gleichen Ordres authoriſirt zu ſeyn. i
82.

J

rector einen Extraet dieſes Buches aunfertigen; die Co— j

9
Am Ende jeden Mounaths muß der Canzley-Di— v—

be

tonne: Pagina des Contobuches darin ſuppliren; die—
fen Exrtraet nebſt dem Buche dem Praſidio zur' Revt
ſion, und bey befundener Richtigkeit, zur Uürerſchrift

Lvorlegen: alsdenn aber ſolchen dem Sportul-Reudan—

rken zuſiellen. J nuee
85.Endblich. iſt zwär noch eine gte Art der Einnghme,

nemlich 1IX. An wieder einzuziehenden Vorſchuſſen
ubrig. Da dber ſolche votausſetzt, daß dergleichen
Vorſchuſſe aus der Sportul-Caſſe erft gemacht worden,
ſo wird dieſe ganze Materie ſich unten;, bey der Aus—
gabe, bequemer abhandeln laſſen.

J. 84.So viel nun
Ddie Ausgaben

bey den Sportul; Caſſen betrift, ſo ſind ſolche

A fixirt und beſtimmt;
B. zufallig und unbeſtimmt;

C. bloß durchlaufende Poſten.

g. ss.
A. Unter die fixirten Ausgaben gehoren hauptſachlich

die Salaria der Mitglieder und Subalternen des Colle—
gii; die etwa zu zahlende Penſionen; und aundre ge—
meßne Abgaben, als Wohnungsmiethe u. ſ. w.

*JKUeber dieſe Art der Ausgaben muß alhzahrlich, ge—
dai

dem Schema ſub K. entworfen; darinn alle Membra, x.
Subalternen und Penſionairs, und uberhaupt alle die—
jenigen, welche mit gewiſſen fixirten Hebungen auf die

Spor—
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Spottul-Caſſe angewieſen ſind, namentlich, mit Be—
merkung des Dati von dem Patent vder Reſcript, wo
durch ihnen das ausgeworfene Percipiendum angewieſen
worden, aufgefuhrt; ſolchem ein Verzeichniß der ubri—
gen aus der Sportul-Caſſe zu leiſtenden beſtimmten
Zahlungen beygefugt; der Etat von dem Collegio unter—
ſchrieben, und demnachſt in duplo zu Approbation ein—
geſendet werden.

d. 86.Wenn das Duplicat dieſes Etats mit der Approba
tion zuruck kommt, ſo wird ſolches dem Rendanten Jzu—
gefertigt, welcher ſich darnach. bey den zu leiſtenden
Zahlungen gehorig achten mutz.

 8
7B. unter die unbeſtiminten Ausgaben gehoren:

I. Schreib-Materialien und CanzeleyNothdurften;
1I. Holz und Licht;
II. Jnsgemein; als worunter die extraordinaire

Ausgaben verſtanden werden, welche weder be—
ſtandig, noch zu gewiſſen Zeiten, ſondern nur dann
und wann vorfallen, z. E. die Koſten zuk Repara
tur und Complettirung der Meubles und Utenſi—
lien; die Viſitations  Diaten der Untergerichte,
in Fallen, wo ſolche der Sportul-Caſſe zur Laſt
bleiben; Reiſe-Koſten bey Local-Eommiſſionen
und andre baare Auslagen in Armen-oder Unter—
thanen-Sachen, weun ſolche von den Partheyen
ihres Unvermogens halber nicht getragen werden
Fonnen; und mit einem Worte, alle und jede vor
kommende zufallige Ausgaben, die zu keinem der
übrigen Ausgabe-Titel ſich qualificiren.

dö. 88.
Ueber dieſe dreyfache Ant der Ausgaben muß das

Collegium gleichergeſtalt, im Maymonath eines jeden
Jahres, einen proviſionellen Ausgabe-Etat nach einer
mehrjahrigen Fraction der bisherigen Rechnungen ent—

wer



werfen; und ſolchen mit dem fixirten Eiat zugleich, in fr
J

duplo, zur Approbation einſenden. D
9. 89. iun

Das hierauf feſtgeſetzte Quantum muß das Colle. n

in
tsium restulariter nicht uberſteigen; vielmehr dabey an—
nuodch auf die moglichſte Menage, ſo viel ohne Nachtheil J

4 t
des Ganzen geſchehen kann, reflectiren. in

y. 9o. u
Wenn jedoch außererdentliche Umſtande vorfallen, lel

welche die Ausgabe bey einer oder der andern dieſer Ru
briquen uber das Etatsmaßige Quantum hinauf trei— ſp
ben; ſo muß das Collegium daruber beſonders berich—
ten; die Veranlaſſung der mehr als gewohnlichen Aus—
gabe gehorig nachweiſen; und wegen der Quanti excur.
rentis um Approbation und Decharge bitten.

J. 9i. ru
Was nun dieſe Ausgaben in ſpecie betrift, ſo muß

J. in Anſehung des Holzes und Lichts dem Bothen—
meiſter oder Canzleydiener, oder einem andern
Subalternen, die ſpecielle Aufſicht und Adininiſtra—

L

tion dieſes Materialis aufgetragen werden; wel—
cher ſolches in ſeinem Beſchluß halten, auf die

haben, und wenn ein neuer Vorrath anz ſchaffen
iſt, ſolches nebſt dem Betrage der Koſten, dem
Collegio durch ein ſchriftliches Promemoria anzei—

gen muß. Auf dieſes Promemoria wird ſodenn
eine Ordre an den Rendanten erlaſſen, den Betrag
der liquidirten Ausgaben an den Liquidanten zu
berichtigen, und ſich die weitere Bezahlung an die
Percipienten durch deren Quitungen juſtifieiren
zu laſſen.

ſh. 92. ſAn Orten, wo Holz und Licht zur Nothdurft des
nCollegii von der Krieges, und Domainen-Cammer in
ſ

J

J

natura geliefert wird; dergeſtalt, daß der Sportul—

Caſſe
L

J



Caſſe deshalb gar nichts zur Laſt fallt, eeßirt dieſer Aus—
gabe-Titel ganzlich; und iſt nur, wie im vorigen. pho
gedacht, die Aufſicht und Adminiſtration des gelie er—
ten Materialis einem Subalternen beſonders zu uber—
tragen. Wenn aber die Cammer nur das Holz liefert,
und die Koſten des Anfahrens und Hanens aus der
Sportul- Caſſe zu beſtreiten ſiud, ſo muſſen dieſe in den
gJ. 88. beſchriebenen Ausgabe-Etat gebracht, und mitder
wurklichen Ausgabe nach ſ. 9u. verfahreu werden.

o3 9.II. Schreib-Materkalien und Canzley-Nothdurften
hat der Canzley- Direktor unter ſeirer Adminiſtra—
tion, und muß daruber ordentliche Rechnung
fuhren.

Wenn ein neuer Vorrath davon anzuſchaffen iſt, ſo

muß er eine ſpecifique Deſiqnation daruber, und uber
das dazu erforderliche Quantum, dem Collegio einrei—
chen; worauf die Ausgabe fettgeſetzt, und eine Zah
lunqs-Ordre an den Sportul-Rendanten, auf eben die
Art wie g. gi. vorgeſchrieben iſt, erlaſſen wird.

d. 9a.Werden deraleichen Schreib-Materialien von der
Cammer in natura geliefert, ſo empfanat ſolche der
Canzeley-Director, und fuhrt daruber die in vorigen
Paragraphen verordnete Rechnung.

Sind dieſe gelieferten Macerialien nicht hinreichend,
ſo muß mit dem aus der Sportul-Caſſe erforderlichen
Zuſchuße, auf die in eben die in dieſem Paragraphen be—
ſchriebene Art, verfahren werden:. Uebrigens iſt bei die—
ſem Punkte noch zu bemerken, daß die Rechnung, welche
der Canzeley-Direktor uber die Schreib-Materialien zu
fuhren hat, demſelben quartaliter durch einen dazu de
putirten Secretarium ordentlich abgenommen; auch
nebſt ihren ſpeciellen Belagen, der Haupt-Jahres-Rech
nung beygefugt, und mit ſolcher zugleich eingeſendet
werden muſſe.

g. s9b.
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g. 95.
III. Alle Ausgaben insgemein oder ad extraordinaria

muſſen durch ſchriftliche Verordnungen anbreſohlen
und authoriſirt werden. Ohue deirgleichen Ver—
ordnung kann alſo der Rendant nichr das geringſte
verausgaben.

9. 96.Betragt das Quantum unter vier Thaler, ſo iſt der
Praſident berechtigt, ſolche fur ſich, und ohne weitere
Ruckfrage bey dem Collegio, auf das daruber von dem
Percipienten oder dem Rendanten ſelbſt einzureichende

Promemoria, brevi rnanu ohne formliche Ausfertigung
zu authoriſiren; und dies Promemoria wird alsdenn,
nebſt dem darauf befindlichen Decrete, den Rendanten
ougeſtellt.

Jſt aber das Quantum exſolvendum viet Thaler
und daruber, ſo muß das von dem Percipienten des—
halb einzureichende: Promemoria im Collegio ordenilich
vorgetragen, und die Zahlung durch eine formliche
ſchriftliche Ordre. an den dendanten authoriſirt werden.

ſJ. 9J.Unter dieſe Claſſe der Ausgaben gehoren auch, die
ein oder andrem Membro oder Subalternen des Colle—
gii bewilligte Entſchabigungen oder Pramien; inglei—
chen die den Wittwen oder Kindern ſolcher Officianten,
oder auch den invalide gtwordenen Juſtitz-Bedienten
ſelbſt, lemel pro ſemper;, aus der Sportul-Caſſe zuge
ſtandene Gratüficationes.

J. gs.Zahlungen dieſer Art kann das Collegium fur ſich
nicht veraulaſſenz ſondern es muß daruber zuforderſt
die Approbation bey Hofe nachgeſucht, und wenn dieſe
erfolgt, ſothanes Approbatorium dem Rendanten, mit
einer ſchriftlichen Zablungg-Ordre, zugefertigt wer—
den.

4 99.
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ſ. 99.C. Unter die Zte Claſſe der Ausgabe, welches durch

laufende Poſten ſind, gehoren
J. Commiſſions- Gebuhren.

Hierunter werden diejenigen verſtanden, welche nach
Maaßgabe ſ. 48. n. 3. ſupra, Mitgliedern, Referenda—
riis, oder Subalternen des Collegii, in gewiſſen beſondern
Fallen zu gute kommen, und nach Maaßgabe eben
dieſer Vorſchrift, durch die Sportul-Caſſe eingezogen
werden.

Dergleichen Zahlungen muß das Collegium, auf
die einzureichende und feſtzuſetzende Liquidationes der

Percipienten, durch ſchriftliche Mandata veranlaſſen.

J ioo. 7

Unter eben dieſer Rubrique der Ausgaben ſind auch

die Juſtructions- oder Aßiſtenz-Geduhren zu rechnen,
welche in gewiſſen außerordentlichen Fallen, auswarti
gen Jnſtruenten, oder Juſtitz-Conlmiſſariis, die loco
der Aßiſtenzrathe zugezogen wordetr, zu gute kommen;
und nach Maaßgabe ſ. 32. 53. durch die Sportul-Caſſe
eingezogen werden. Dergleichen extraordinaire Zah—
lungen ſind eben ſo, wie die im vorigen ghoeho beſchrie—
bene Commiſſions-Gebuhren, durch beſondre ſchrift
liche Mandata zu veranlaſſen.

ſ. 101.
Ferner gehoren zu dieſen. drchlaufenden Poſten

II. Die Stempelgelder.
Es iſt nemlich in dem Canzelen-Reglement verordnet,
daß der Canzeleh Direktor das ben dem Collegio nothige
Stempel-Papier liefern; und am Ende jeden Monats,
dem Rendanten eine Deſignation der wurklich geliefer—
ten Stempel einhandigen; auch ſolche durch die Siegel—
zettel und ubrige Einnahme-Belage, ingleichen durch
die Scheine, welche die Jnſtruenten uber das bey der
Jnſtruetion gebrauchte StempelPapier ausgeſtellt ha
ben, juſtificiren muſſe.

Dieſe



Dieſe Deſignationes ſind alſo die Anweiſung: was
der Rendant unter dieſer Rubrique jeden Monaih in
Ausgabe zu ſtellen hat; ſo wie er aus dem Siegelzettel
und ubrige Einnahmen-Belagen erfahrt, von wem er
dieſe vorgeſchoßnen Stempel-Gelder wiederum einzichen
ſolle.

J. io2.
Die dritte durchlaufende Poſt ſind

UIl. Die Schreihegebuhren;
in ſo fern dergleichen ein oder andrem Sanzeley-Ver—
wandten zu gute kommen. Nach dem Canzeley- Regle—

ment wird dieſe Zahlung, auf den Griund der von den
Percipienten monachlich angefertigten, und von dem
Canzeley-Director atteſtirten tiquidationen, ohne be—
ſondre Anſchaffung des Collegii, von dem Sportul—
Rendanten geleiſtet.

J. 105s.
Die Ate Rubrique der durchlaufenden Poſten ſind

1V. Geoſſe Taxen und fiſcaliſche Strafn.
Eben das, was bey dieſen Rubriquen auf dem Grund

des dem Rendanten ſub F. und E. II. zugefertigten Exr—
tracts als Eingehend iouend in Einnahme kommen muß;
iſt auch wiederum an die percipirenden Collegia in Aus

gabe zu ſtellen.
J. 104.

V. Urtelsgebuhren und Sueeumbenz-Gelder an
fremde Collegia,

als die öte Rubrique der durchlaufenden Ausgaben, er—
ſieht der Rendant aus den nach Maaßgabe ſ. 46 ſupra
ihm zugefertigcen Extracten der Urtelsbucher, in wel—
chen, nach Maaßgabe ſ. 41. diejenigen Urtel, ſo von
fremden Collegiis abgefaßt worden, und wovon alſo
denſelben die Sentenz Taxen und Succumbenz-Gelder

zu kommen, von den ubrigen diſtinguirt ſind. Dies
iſt die Anweiſung fur den Rendanten, was er bey dieſer

Rubriaue in Ausgabe ſtellen ſolle.

C ô. 1 osh.
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J. 105..
Unter eben dieſe Ausgabe-Rubrique gehoren auch

noch
VI. Vorſchuſſe,

welche aus der Sportul-Caſſe praſtirt werden muſſen.

J. 106.
Dieſe Vorſchuſſe ſind von einer zweyfachen Art,

1) ordinaire und gewohnliche,
2) außerordentliche.

9J. 107.Zu den ordinairen und gewohnlichen Vorſchuſſen

gehoren
a) Stempel.
b) Poſt-Porto vor einkommende und abgehende

Sachen.c) Affirions-Gebuhren an fremde Judieia.

J. 108.Von den Stempeln, und wie der Rendant das—
jenige, was dieſerhalb aus der Sportul-Caſſe zu bezah—
len iſt, angewieſen erhalte, iſt oben ſ. 101. beſonders
gehandelt worden.

J. 109.
Was das Poſt-Porto betrifft, ſo ſind dabey die ein

kommende und abgehende Sachen zu unterſcheiden.

vJ. 110.Was die einkommenden Sachen betrifft, ſo muß

das dafur zu bezahlende Porto von dem Regiſtrator
ausgelegt und berechnet, dieſem aber auf eben die Art,
wie der Canzeley-Jnſpector, wegen des zu liefernden
Stempel-Papiers, dergleichen nach Maaßgabe des
Canzeley-Reglements erhalt, ein eiſerner Vorſchuß ein
fur allemal anvertraut werden.

9. 111.Der Praſident, welcher die einkommende Poſtſachen

nach dem Cangzeley-Reglement zu erbrechen hat, muß
bey
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bey denjenigen, wo Porto zu entrichten iſt, den Betrag
deſſelben auf dem Exhibito ſelbſt, unmittelbar unter
dem Praeſentato notiren; und dem Exhibito das Cou—
vert, worauf das gewohnliche Poſtzeichen bemerkt iſt,
einlegen.

J. 112.
Der Reagiſtrator, welcher die Poſtſachen unmittel—

bar von dem Praſidenten, zur Eintragung in den Tage—
zettel erhalt, muß den Betrag des Porto dem Canzeley
diener, Bothenmeiſter, oder wer ſonſt die Auslage ge—
macht hat, in continenti reſtituiren, und ſolchen von
jeder Sache ſpecinice in eine daruber nach dem Schema
ſub L. zu haltende Deſignation eintragen; auch dabey
die Couverts als Belage der Deſignaüon aſſerviren.

9. 115.Am Ende jeden Monats muß er dieſe Deſignation

dem Rendanten mit den Belagen zuſtellen; welcher ſie
nachſieht, und nach befundener Richtigkeit, dem Regi—
ſtrator ſo viel zuzahlt, als zur Complettirung des ur—
ſprunglich feſtgeſetzten Vorſchuß- Quanti erforderlich iſt.

J. 114.
Dieſe Deſignation des Regiſtratoris, dient dem

Rendanten zum Einnahme Belage desjenigen, was er
an ausgeleqten Porto wieder einzuziehn, und alſo den
Partheyen in ihren Conten, als eingehen ſollend anzu—
ſetzen hat; und zugleich zur Nachweiſung, was unter
dieſer Rubrique als verausgabt in Rechnung zu ſtel—
len iſt.

dJ. 116.
Das Porto der abgehenden Sachen, worunter auch

die Tranſport-Koſten der zum Spruch oder ſonſt zu ver
ſchickenden Acten gehoren, muß der Canzeley-Director
auslegen und berechnen.

jJ. 1 16.
Dieſer erhalt zu dem Ende gleichfalls einen eiſernen

Vorſchuß, von welchem er dem Bathenmeiſter oder

C2 Bothen,
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Bothen, welcher die abgehenden Sachen zur Poſt befor
dert, das dafur zu entrichtende Porto reſtituiret, und
ſolches in den Siegelzettel, unter der dafur beſtimmten
Colonne, ſofort einttagt.

q. 11n.Am Schluſſe des Monats ergiebt ſich aus Summi—
rung dieſer Colonne: wie viel der Canzeley-Jnſpektor
an Poſt Porto ausgelegt habe; und wie viel ihm alſo
der Sportul-Rendant, zur Completirung des urſprung—
lich feſtgeſetzten Vorſchuß Quanti zuzahlen muſſe.

o. 118.
Eben ſo erfahrt der Rendant aus dem Siegelzettel:

was fur Poſt Porto, und wie viel er den Partheyen in
ſeinen Contoruchern, als einkommen ſollend in Rech—
nung zu ſtellen habe; und die Summe der Siegelzettel
dieſes Monaths, iſt der Nachweiß desjenigen, was der

Rendant als ausgelegtes Porto vor abgehende Sachen
in Ausgabe ſtellen kann.

ſ. 119.
Die zte Rubrique der ordinairen und gewohnlichen

Vorſchuſſe ſind die Atl. und Refixions. Gebuhren, welche
an fremde Judicia, fur den Aushang der Edidtal. Cita-
tionen und anderer Proclamatum zu entrichten ſind; in-
gleichen die Jnſerirungs-Koſten, welche den Addreß—
und Zeitungs-Comtoirs, fur die Einruckung ſolcher
Citationen und Avertiſſements, Vorſchußweiſe bezahlt
werden muſſen

J. 120.
Dergleichen Gebuhren entrichtet der Rendant dem

Canzeley Directori oder Bothenmeiſter, je nachdem ei—
ner oder der andere, nach der Verfaſſung des Collegii,
die llebermachung ſolcher Gelder zu beſorgen hat, gegen
einen daruber auszuſtellenden Schein; und da ihm eben

dieſe Poſten nach Maaßgabe gſ. 65. ſupra durch den mo
natlichen Extract des Affirions-Buches ſub F. bekannt

wer
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werden, mithin er ſolche unter der disfalligen Rubrique
An Aff- und Refixionis-Gebuhren zur Einnahme zu
ſtellen angewieſen wird, ſo dient ihm dieſer Extract zu—
gleich zur Anweiſung, wornach er die Richtigkeit des
von dem Canzley-Director ihm in dem Laufe des Mo—
nats abgeforderten und gegen Schein entrichteten Vor—
ſchuſſes prufen muß. Dagegen ſind eben dieſe Scheine
die Belage des Rendanten, auf deren Grund er der—
gleichen vorgeſchoßne Gebuhren in der Rechnung ver—
ausgabt.

J. 121.
Auſſer dieſen ordinairen und gewohnlichen Vorſchuf—

fen konnen auch außerordentliche Falle vorkommen, wo
dergleichen Vorſchuß aus der Sportul-Caſſe praſtirt
werden muß, zo E. wenn fur einen Jnquiſiten oder an
dern Arreſtanten, Sitz und Atzungs-Gebuhren zu ent—
richten ſind, und noch ungewiß iſt: ob ſolche aus ſeinem
Vermogenwiedeium beyzutreiben, oder von wem ſolche
eigentlich zu bezahlen ſeyn werden.

ſJ. 122.Zu Voirſchuſſen dieſer Art mus der Rendant durch
ausdruckliche Ordres des Collegii autoriſirt werden, und
darf, ohne dergleichen Ordre, ſich damit auf keine Weiſe

befaſſen.

J. 125.
Jn der Ordre muß die Urſach des Vorſchuſſes, das

Quantum deſſelben, und an wen er zu leiſten, beſtimmt
erprimirt, ingleichen eine Anweiſung fur den Rendan—
ten enthalten ſeyn: wenn, wie, und von wem er das
vorgeſchoßne Quantum wieder einzuziehn habe.

4 124.
Alle dergleichen Ordres muſſen von dem Decernen

ten in ein daruber bey dem Collegio zu haltendes Buch,
nach dem Schema ſub M. eingetragen, und die eurren-M.

.ce Nummer des Buchs bey dem Decrret, der Exppedition
und der Ausfertigung, in margine notirt werden.

C 5z Der



Der Rendant erhalt dadurch die Anweiſung, was
er ad hanc Rubrĩcam zu verausgaben, und den Parteyen,
fur welche der Vorſchuß gemacht worden, als einkom—
men ſollend in ihre Conten anzuſetzen habe.

dö. 126.
Wenn hiernachſt ein ſolcher Vorſchuß wurklich wie—

derum eingehet, ſo muß der Rendant ſolches dem Colle—
gio durch ein Pro Memoria anzeigen; damit die Poſt
in dem Vorſchuß Buche, unter der dafur beſtimmten
Colonne, geloſcht werden konne.

j. 1 26.Auch aus dieſem Vorſchuß-Buche, muß der Can—
zeley-Direckor, demn Sportul-Rendanten, monatlich, ei—
nen von dem Protonotario und erſter Secretario zu vi

dimirenden Exrtraect beſorgen, und zuſtellen  welchem
die gewohnliche Colonne: Pagina des Contobuchs, bey
gefugt wird; und auf deſſen Grund der Rendant die
wieder einzuziehende Vorſchuſſe den Partheyen in Rech
nung ſtellen muß.

J. 121.Es kann auch bey den Spottul-Caſſen eine Aubgabe

Rubrique
An angelegten Capitalien

vorkommen, wenn nemlich bey einer Sportul-Caſſe ein
ſo betrachtlicher Beſtand vorhanden iſt, daß daraus ein
zinsbares Capital formirt werden kann.

J. 128.
Jn ſolchem Falle reſolvirt das Collegium, auf den

Vortrag des Praſidenten, wie viel, wo, und gegen
was fur Sicherheit, ein dergleichen Sportul-Caſſen-Ca
pital zu placiren ſey; und der Rendant wird durch eine
ausfuhrliche ſchriftliche Ordre, die Zahlung zu leiſten,
und das verliehene Quantum in Ausgabe zu ſtellen, au
thoriſirt.

g. 129.



J. 129.Endlich iſt der letzte Ausgabe. Titel die, dem Rendan
ten zukommende Tantieme oder Spor. ul-Greſchen, an
Orten, wo derſelbe auf dergleichen Tautieme, loco Sa-
Jarii.. verwieſen iſt.

Dieſe kann er ſich von der wurklichen baaren Ein—
nahme eines jeden Quartals, am Schluſſe deſſelben, ab—
ziehn, und in Ausgabe ſtellen. Der Betrag davon ju—
ſtificirt ſich, aus dem Betrage der baaren Einnahme, per
calculum von ſelbſt. Doch muſſen von dieſer letztern
diejenigen Rubriquen, welche nach der Verfaſſung ei—
nesjeden Collegtikeinen Sportul-Groſchen geben, z. E.
Firirte Einnahme, eingezogene Capitalien ic. zuerſt ſe—
parirt werden, ehe noch die Tantieme des Rendanten

berechnet und ausgeworfen wird.

Zweyter Abſchnitt.

Von dem was der Sportul-Rendant bey der
wurklichen Einnahme und Ausgabe

zu beobachten hat.

ſo 130.
In dieſem Abſchnitte ſollen die Pflichten des Spor—

tul. Caſſen  Rendanten, welche er ſowohl bey der Einnab—
me als bey der Ausgabe zu beobachten hat, naher be—

ſtimmt werden.
Bey der Einnahme muß der Rendaut

J. Alles was einkommen ſoll in ſeine Manualien oder
Contobucher richtig ubertragen;

II. Fur die moglichſt prompte Einziehung der Gelder

ſorgen;
III. Ein aeccurates Journal oder Caſſenbuch halten.

d. 151.
J. Was nun zuerſt das Uebertragen der Einnahme

in das Manual oder Contobuch betrifft, ſo muß dieſes

C4 Buch
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Buch, nach den Namen der Debenten, in alphabetiſcher
.Ordnung, und nach dem ſuh nr. J. hier beyliegenden

Schema gefuhrt; durchgehends paginirt; bey weit—
lauftigern Sportul Caſſen in mehrere Volumina ge—
theilt; und jedem Volumini ein Regiſter zur Erleichte—

Jrung des Aufſchlagens, beygefugt werden.

J. 152.Jn ſothanen Contobuchern wird einem jeden, wel—
cher etwas zur Sportul-Caſſe zu entrichten hat, es ſey
nun eine andere Caſſe oder Collegium, oder ein Parti—
culier, ſein Folium angewieſen; dergeſtalt, daß dasje—
nige, was er zahlen ſoll, auf der linken Seite unter
das Debet, und dasjenige, was er darauf wurklich ent—
richtet auf der gegenuber ſtehenden Seite unter das
Eredit eintragen wird.

J. 154.Es macht dabey keinen Unterſchied, wenn auch ein
Debent, aus mehrerley Urſachen, Zahlungen zür Spor—
tul-Caſſe zu entrichten harte, z. E wennjemand mehre—
re Prozeſſe, oder aus Prozeſſen und Actibus volunta-
riae jurisdictionis zuqleich Gebuhren zu zahlen hat. Da—
gegen iſt es nothwendig, daß in dieſem Falle, wenn
nemlich ein Debent aus mehrern Sachen etwas ſchuldig
wird, bei einer jeden Poſt im Eintragen zugleich be
merkt werde, in qua caula ſolche angeſetzt worden.

J. 136.Solchen Debenten, von welchen vorauszuſehen iſt,
daß ſie der. Caſſe nicht mehrere, ſondern nur ein oder die

andern einzeine Poſt ſchuldig werden durften z. E. wenn
jemand ein bloßes Mandatum jufſtitiae an ein Unterge—
richt extrahirt, wo nicht wahiſcheinlich iſt, daß außer
einem von beſagtem Untergericht allenfaus zu erſtatten—
den Berichte, und deſſen Communicatorio an den Ertra—
henten, etwas weiteres in der Sache vorkommen durf—

kon



419  ———Ôkonuen mehrere dergleichen Debenten, deren Namen ei—
nerley Anfangsbuchſtaben haben, auf ein und eben dem—
ſelben Folio, in ein ſogenauntes Conto pro diverſis ein
getragen werden.

d. 136.
Es muß nichts in den Einnahme-Belagen des Ren—

danten ſtehn, was nicht in das Contobuch, auf das ge—
horige Folium des Debenten, ubergetragen wurde.
Wenn daher auch jemand keine wurkliche Taxen, ſon—
dern nur Stempel, Copialien, oder andere Auslagen zu
entrichten hatte, ſo ſind ihm ſolche deunoch in dem Con
tobuche ins Debet zu ſchreiben.

jJ. isnj.
Eben ſo muſſen, wenn auch einer Parthey die Koſten

ſuſpendirt oder geſtundet worden, dieſe Koſten dennoch
ubertragen werden; und Rendant muß bloß, oben
oder unten am Rande des Folii, die erfolgte Stun—
dung, mit Allegirung des Decrets wodurch ſolche zuge—
ſtanden worden, vermerken.

4. 138.
Sobald nun dem Rendanten einer von den imvori—

gen Abſchnitt beſchriebnen Einnahme-Belagen zukommt,
muß er ſolchen Nummer fur Nummer durchgehn; und
eine jede Poſt, in das Contobuch, auf den Namen des
benannten Debenten, unter dem Debet eintragen. So
wie er dabey, nach Maaßgabe des Schematis, die
Nummer des Einnahme Belags in dem Contobuche ver—
merkt, ſo notirt er'dagegen auch die Pagina des Conto—
buchs „bey jeder Nummer des Einnahme-Belags.

J. 159.
Es iſt jedoch nicht nothig, daß bey dem Eintragen

in das Debet, die verſchiedenen in dem Einnahme-Bela—
ge ſpecince ausgeworfenen Rubriquen der Gebuhren,
eben ſo ſpecilice eingetragen werden; ſondern der Ren—
dant zieht dieſe einzelne Rubriquen zuſammen, und

C 5 wirft
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wirft nur die Summe des ganzen Betrages in dem Con
tobuch aus. Z. E. wenn fur Cajum in dem Siegelzettel
pro Decreto angeſetzt ſind: Tara 18 ggl., Stempel 4
gal., Copialien 2 gal.; ſo ſetzt der Rendant auf das Fo—
lium des Cajus nur in folle.

pro Decreto in cauſa c. Titium i tthl.
9. 140.

Specialiter iſt bey dieſem Eintragen in Anſehung
einzelner Einnahme-Belage folgendes zu bemerken:

1) Wenn der Rendant aus dem Extracte des Urtels—
buches, nach Maaßgabe od. 41. im vorigen Abſchnitt
findet, daß ein Urtel von dem Collegio zwar abge—
faßt, aber nicht publicirt, ſondern an ein andres

Judicium, von welchem Acta inſtrueta zur Abur—
telung eingeſendet ſind, ad publicandum remittirt
worden; ſo muß er alsdann den Betrag der ei—
gentlichen Sentenz-Taxe, jedoch nicht den Par—
theyen, ſondern dem fremden Judicio transmitten-
ti auf ſein Folium ins Debet ſtellen; dagegen kom
men die Aßiſtenz und Inſtructions-Gebuhren ſowe—
nig in das Contobuch des Rendanten, als weniq
ſie, nach Maaßgabe ſ. 29 ſupra, in das Urtels—
buch des Collegii eingetragen werden ſollen; weil
dieſe Arten der Gebuhren nicht dem ſententioniren—
den, ſondern nur dem inſtruirenden Collegio zu
kommen, und alſo auch nur ben dieſem letztern
einzutragen ſind.

2) Weunn dagegen auf Aata, ſo bey dem Collegio in
ſtruirt ſind, das Erkenntniß abgefaßt und ad pu-
blicandum remittirt worden, ſo werden die ganzen
Gebuhren den Partheyen, auf ihren Foliis, gewohn
lichermaaßen ins Debet geſtellt. Wie es aber mit
den darunter ſteckenden dem fremden Collegio
Sententionanti zukommenden Urtelsgebuhren zu
halten, wird unten g. 154. ſeq. naher beſtimmt
werden.

Z) Ueber—
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ö) Ueberhaupt muſſen alle Gebuhren fur Actus oder
Verrichtungen, welche blos ad requiſitionem ei—
nes fremden Gerichts oder Collegii vorgenommen
worden, nicht auf den Namen der Partheyen, wel—
che ſie betreffen, ſondern auf den Nanien des Ju—
dicii requirentis in das Conto-Buch eingetragen
werden; weil ſich die Sportul-Caſſe nicht an dieſe
fremde Partheyen, ſondern an die requirirende Ge—
richte zu halten hat.

4) Eben ſo muſſen aber auch die Gebuhren fur Aetus
und Verrichtungen, welche ein fremdes Judicium
auf Requiſition des hieſigen Collegiivorgenommen
hat, zwar den, hieſigen Partheyen ins Debet ge—
ſtellt, zugleich aber auch der Betrag derſelben dem
Judicio requiſito gehorigen Ortes, nach ſ. 185-189.
inſra, ereditirt werden; weil das fremde Judicium
requiſitum ſeine Bezahlung, nicht von den Par—
theyen, ſondern aus der Sportul-Caſſe des Collegii
requirentis fordert.

5) Wenn in dem Einnahme-Belage Succumbenz—
Gelder mit ausgeworfen, und nach der Verfaſ—
ſung, dieſe SuccumbenzGelder zwiſchen dem in—
ſtruirenden und ſenteutionirenden Collegio zuthei—
len ſind; ſo werden fie zwar bei dem erſteren, der
Yarthey, welche ſie zu entrichten hat, integraliter
ins Debet geſchrieben. Derjenige Theil aber, wel—
cher davon dem Collegio Sententionanii gebuhret,
muß zugleich dieſem, gehorigen Orts, nach d. 185.

infra, creditirt werden.
6) Wenn von einem fremden Judicio Aſfigenda ein—

kominen, und die Affirions-Gebuhren zugleich,
wie gewohnlich mitgeſchickt werden, ſo muß der
Rendant ſolche dem Judicio requirenti zugleich in
das Debet und Eredit ſtellen; weil es der Ordnung
wegen nothig iſt, daß alles, was die Sportul—
Caſſe erhalten ſoll, und wurklich erhalt, wenn auch

die



die Sache durch Zahlung in eontinenti abgemacht
wurde, dennoch durch die Bucher gehorig paßi—
ren muſſe.

N Aus eben dieſem Grunde muſſen auch die Depo—

ſital-Gebuhren, welche nach ſ. 67. ſupra zur
Sportul-Caſſe fließen, in das Debet und Credit
kommen; und es wird daher in dem Eontobuch
ein beſondres Folium, mit der Ueberſchrift: De—
poſital Gebuhren. Conto gehalten; auf welchem
die nach Maaßgabe ſphi alleg. zahlbaren Poſten
ins Debet. und wenn die Zahlung ex depoſito
wurklich erfolgt, ſolche ins Credit eingetragen wird.

8) Die extraordinaire Einnahme iſt denjeaigen, wel.
che ſie zu entrichten haben, entweder auf ihr in den
Buchern ohnehin angewieſenes beſondres Folium,
'oder auf dem Conto pro diverſis, ins Debet; und
wenn die Zahlung erfolgt, eben daſelbſt wiederum
ins Credit zu ſtellen.

H Die Lehnsgebuhren, große Taxen und fiskaliſche
Strafen, kommen auf das Folium der Parthey,
welche dergleichen nach dem Einnahme-Belage
zu entrichten hat.

10) Eben ſo werden die Verſchuſſe, welche fur eine
Parthey gemacht worden, gleich andern Gebuhren,
auf'den Namen dieſer Parthey in dem ContoBuch
eingetragen.

J. 141.Wenn eine Poſt aus Verſehen, es ſey nun in den

Einnahme-Belagen, oder bey dem Uebertragen ſelbſt
vorgefällen, fur den unrechten Debenten im Eonto-Bu
che notirt iſt, und der Verſtoß angezeigt wird, ſo muß
der Rendant dergleichen Poſt nicht ausſtreichen; ſon—
dern er muß dieſelbe dem Debenten, dem ſie zu unrecht
angeſetzt worden, ins Credit ſtellen, und ſie dagegen
dem rechten Schuldner auf ſeinem Folio debitiren.

ſJ. 142.
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J. 142.So wie der Rendant alle und jede in den Einnah—
me-Belagen ſtehende Poſten, in ſein Conro-Buch, auf
den gehorigen Foliis in das Debet richtig und accurat
ubertragen muß; ſo muſſen auch alle erfolgende Zah—
lungen, aus dem daruber zu haltenden, und bald na—
her zu beſchreibenden Einnahme-Journale oder Caſſen—
Buch, in das Credit, auf das Folium des Debenten,
vollſtandig ubertragen werden.

J. 145s.
Es kommt dabey nicht darauf an: auf welche der

verſchiedenen in das Debet geſtellten Poſten die Zahlung.
geleintet worden; ſondern ein jedes Solutum, wenn es

auch nur eine Abſchlags-Zahlung ware, wird nur uber—
haupt nach der Folge der Zeit, wie es gezohlt worden,
und nach der wurklich gezahlten Summe, unter den
Credit notirt; weil ſich am Ende, aus Balancirung
des Debet und Credit, immer finden muß: ob und was
der Debent der Sportul-Caſſe annoch reſtire; und es
in Anſehung des Rendanten und der Caſſe ſelbſt kein
Unterſchied macht: ob das reſtirende Quantum aus Exr—
peditions- oder. Urtels, oder irgend einer andern Art
von Gebuhren entſtanden iſt.

J. 144.
Nur bei dem Conto pro diverſis, und den Depoſi—

tal-Gebuhren-Conto iſt zu bemerken: daß die darauf
geleiſtete Zahlungen, in dem Credit, der nemlichen Num—
mer des Debet grade gegen uber, eingetragen werden
muſſen.

J. 145.
Wenn eine Poſt im Debet durch ein Decret des

Collegii niedergeſchlagen worden, ſo wird ſie im Debet
nicht ausgeſtrichen; ſondern es wird, mit Allegirung des

Niederſchlagungs-Decrets, unter dem Debet, bey Ba—
lancirung deſſen mit dem Credit bemerkt, daß der ver—
bleibendeReſt von dem Collegio niedergeſchlagen worden.

J. 146.
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J. 146.
Jedes Folium des Conto-Buches wird, wie im

Zten Abſchnitt umſtandlicher vorkommen ſoll, am Ende
des Rechnungs-Jahres abgeſchloſſen; das Debet und
Credit gegen einander balancirt; und wenn alsdann
noch ein Saldo bleibt, ſolcher dem Debenten, als Reſt,
von neuem in das Debet eingetragen.

J. 147.
II. Bisher iſt von demjenigen gehandelt worden,

was der Sportul-Rendant, bey Fuhrung der Conto—
Bucher, und ben dem Uebertragen in ſelbige aus den
Einnahme-Belagen, zu beobachten habe. Nunmehr
ſollen ferner ſeine Obliegenheiten, bey der wurklichen
Einziehung der Gelder, beſtimmt werden.

J. 148.
So viel zuforderſt die firirte Einnahmen aus dem

disfalligen Stat betrifft, ſo iſt der Rendant nicht befugt,
ſolche fur ſich allein zu erheben; ſondern er muß, wenn
der Terminus Solutionis eintritt, und er vernimmt,
daß die Gelder wurklich zahlbar ſind, den Caſſen. Cu-
ratoribus davon Anzeige machen; welche ſie ſodenn mit

ſeiner Zuziehung in Empfang nehmen, und daruber
quittiren, auch ſich von ihm nachweiſen laſſen: ob und
zu was fur Zahlungen dieſe Gelder ſofort verwendet
werden muſſen; oder in wie fern ſolche, nach dem was
unten gq. 200. naher vorkommen wird, in den Spor—
tul-Kaſten des Collegii zur Verwahrung niedergelegt
werden konnen.

J. 149.
Anlangend die ubrigen zur Sportul,Caſſe fließen—

den Zahluugen, ſo ſind ſolche von viererley Art:

1) Gebuhren aus wurklichen bey dem Collegio ſchwe
benden Prozeſſen.

2) Gebuhren, welche von fremden Judiciis zu be
richtigen ſind.

5) Ge
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5) Gebuhren fur Actus voluntariae jurisdictionis,
und andere dergleichen Auvfertigungen, welche von

den Parteyen ſofort ausgeloßt, und ihnen nicht
anders, als gegen baare Erlegung der Gebuhren,
verabfolgt werden durfen.

H Gebuhren fur andre Verfugungen, deren Ertra
dition auf die Ausloſung nicht warten kann, und
die doch auch keinen currenten Prozeß betrefſen.

g. 16o0.
Was die Gebuhren der erſtern Art betrifft, welche

aus wurklich eurrenten Prozeßen herruhren, ſo hat der
Sportul-Rendant, wegen deren Einziehung, mit den
Parteyen unmittelbar nichts zu thun; ſondern er halt
ſich deshalb lediglich an den Vorſchuß-Rendanten.

gJ. 9—
Er formirt ſolchemnoch nur, mit Ende jeden Mo

naths, jeder Partey, welche bey dem Collegio einen Pro—
zeß hat, aus dem Contobuch einen Monathszettel, und
ſpecificirt darin, die wahrend dieſes Monaths fur dieſe
Partey in dem Deðet eingetragene Poſten.

d. 162.
.Dieſe Monathszettel ſtellt er dem Vorſchuß-Ren
danten zu; der aus den unter ſeiner Adminiſtration ſte—
henden von den Parteyen eingezahlten Vorſchuſſen, die
Zahlung darauf leiſten muß; uber welche der Sportul—

Rendant ihn auf den Monathzettel ſelbſt quittirt, und
die empfangene Poſten, ſowohl in das Einnahme-Jour
nal, als in das Contobuch, auf dem Folio der Partey,
unter das Credit eintragt.

J. 1653.
Es iſt eigentlich die Sache des Vorſchuß-Rendan

ten, darauf zu vigiliren, daß die Parteyen die beſtimm
te Vorſchuß Quanta richtig einzahlen, und wenn ſolche
abſorbirt ſind, zu neuem Vorſchuß angehalten werden;

folg
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J folglich er jederzeit im Stande ſen, dem Sportul-Ren—

lung leiſten. inzwiſchen Sportul-Ren—
dauten auf die ihm zugeſtellte Menathzettel prompte Zah

dant wahrnimmt, daß der Vorſchuß-Rendant in Be—
folgung dieſer ſeiner Haupt. Obliegenheit ſaumſelig ſey,
und durch ſeine Nachlaßigkeit, in Beitreibung der Bor—

ſchuſſe, zu Reſten bey der Sportul-Caſſe Anlaß gebe, ſo
iſt gedachter Sportul-Rendant, bey eigener Mitvertre—
tung verbunden, ſolches dem Collegio anzuzeigen; da—

r mit von dieſem der Vorſchuß-Rendant. zu ſeiner Schul
J

digkeit mit Rachdruck angehalten werde.

1J ſ. 1b4.ĩJ Was die zweyte Claſſe von Gebuhren betrifft, wel—
r che von auswartigen Judiciüis zu entrichten ſind, ſo iſt
J dabey ein Unterſchied zu machen:

J
l ob dergleichen auswartige Judicia mit dem Colle-
tt gio in einer beſtandigen fortlaufenden Berechnung

ſtehen;

oder
ob zwiſchen ihnen dergleichen fortlaufende Berech—

nung nicht ſtatt findet, und ein ſolches auswartiges
Gericht nicht ordentlich und gewohnlich, ſondern
nur zuweilen und in beſondern Fallen, Zahlungen
an die Sportul-Caſſe des Collegii zu leiſten hat.

d. 155.
Auswartige Judicia, mit welchen die Sportul-Caſ—

ſe des Collegii keine dergleichen beſtandige fortlaufende
Berechnung hat, ſondern die nur zuweilen, z. E. bey
ein oder andrem vorkommenden einzlen Requiſitions—
Falle, der Caſſe etwas ſchuldig werden; ſind eben ſo zu
behandeln, wie die Debitores der Aten Claſſe, von wel—
chen unten ſ. 163. beſonders geredet wird.

J. 166.
Wenn ferner zwar zwiſchen einem auswartigen Ju—

dieio, und der Caſſe, eine beſtandige Connexion obwaltet;
ſolche jedoch von der Art iſt, daß die Caſſe regulariter

nur
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nur immer Ereditor, und nicht zugleich Debitor des
fremden Judicii wird; dergleichen Verhaltniß z. E. zwi—
ſchen der Sportul-Caſſe des Tribunals und den ubrigen
Landes-Juſtiz-Collegiis, zwiſchen dem Cammergericht
und der Neumarkiſchen Regierung obwaltet; ſo wird
ein ſolches fremdes Collegium, ebenfalls auf den Fuß ei—
nes andern Debitoris der aten Claſſe, wovon unten ge—
redet werden ſoll, behandelt.

dJ. 151.
Wenn aber zwiſchen zweyen Eollegiis eine ſolche

Connexion vorwaltet, daß beyderley Caſſen reciproce
Debttores und Creditores von einander werden; der—
gleichen Verhaltniß z E. zwiſchen der Oſt- und Weſt—
preußiſchen, zwiſchen der Breßlauiſchen und Glogaui—
ſchen Regiernng ſubſiſtirt; ſo wird zwar dasjenige, was
ein ſolches fremdes Collegium zu zahlen hat, ihm wie
gewohnlich auf ſein Folium des Einnahme-Manuals oder
Contobuchs ins Debet/ und dasjenige, was ihn dagegen
an eben dergleichen Gebuhren entrichtet werden ſoll, auf
ſeinem Folio des Ausgabe-Manuals in das Eredit, geho—
rig eingetragen. Es muſſen aber, um die Koſten und
Weitlauftigkeit des Hina und Herſchickens der Gelder
zu vermeiden, die beyden Rendanten ein beſondres Con—

to curtent mit einander halten; in welchem ſie ſich das
jenige, was nach dieſen Manualien einer dem andern
reſpeetive zu zahlen und von ihm zu erhalten hat, reei—

proce ins Debet und Credit ſtellen; am Schluſſe jeden
Quartals. dies Eonto abſchlieſſen; die Abſchluſſe einan

der communiciren; und den darnach verbleibenden Sal—
do ſich reſpective ubermachen oder einziehn.

J. 168.
Jeder Rendant tragt alsdenn dem andern dasjeni

ge, was ſolchergeſtalt von demſelben durch Abrechnung,
und dasjenige was etwa üoch baar abgegolten worden,
auf ſeinem Folio des Manuals oder Contobuchs ins

D Cre
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Credit; ſo wie er dagegen dasjenige, was er ſeines Orts
dieſem fremden Rendanten durch Abrechnung oder baar
entrichtet hat, demſelben in dem Ausgabe-Manual auf
dem competenten Folio debitirt.

d. 16q.
Sind die beyderſeitige Balancen nicht ſtimmend,

ſo muß jeder Rendant dem andern, eine vollſtandige Ab
ſchrift ſeiner Conto current, ſeit dem letzten Abſchluſſe
communiciren; damit durch gegenſeitige Zuſammenhal
tung derſelben mit den Buchern, der Grund der Diffe
renz, welcher allemal in einem von dieſer oder jener
Seite begangnen Verſtoße liegen muß, eruirt werden
konne.

d. 1bo.Die dritte Claſſe von Gebuhren ſind diejenigen, wel

che von Verfugungen einkommen ſollen, die on den
Extrahenten in continenti baar ausgeloßt, und regulari
ter nicht eher, als bis ſolches geſchehen, extradirt wer—
den muſſen Dahin gehoren alle Verfugungen in Hy
pothequen-Sachen, und bey actibus voluntariae jurisdi.
ctionis, auch andern Extrajudieialibus; die durch Ju
ſtitz-Commiſſarios oder gegenwartige Parteyen ausge—
brachten Mandatajuſticiae; die Verordnungen in Pupil
lenSachen vermogender Curand n, zu deren Ausloſung
die Curatores regulariter Mandatarios iĩn loco judicii
beſtellen muſſen u. ſ. w.

J. 1bi.Bergleichen Deerete und Ausfertigungen werden,
nach Vorſchrift des Canzley· Reglements, dem Spor
tul-Rendanten zugeſtellt; bey welchem ſie der Extrahent
abfordern, und die Gebuhren davon ſo fort entrichten
muß. Doch verſteht es ſich von ſelbſt, daß wenn eine
ſolche Sache, wegen der dabey vorkommenden beſon
dern Umſtande, beſchleuuigt.werden muß, die Extradi
tion eben ſo, wie in Procelſſualibus, durch den Bothen

meiſter



51

meiſter geſchehe, und der Rendant alsdenn den Extra—
henten, gleich einem andern Debitore der Aten Claſſe
zu behandeln habe.

d. 162.
Wenn einedem Rendanten zugeſtellte Ausfertiqung,

uber 8oder 10 Tager ben ihm unausgeloßt liegen bleibt,
ſo muß er ſolches dem Coliegio ex officio anzeigen; da—
mit dieſes den Extrahenten, zur Bezahl und Ausloſung,
allenfalls executive anhalten konne.

d. 163.
Die Ate Claſſe von Gebuhren endlich ſind diejeni—

gen, welche zwar in keinen currenten Proceß gehoren;
aber dennoch nicht auf die Abloſung warten durfen, ſon
dern ohnverzuglich au ihre Addreſſen befordert werden
muſſen.

dJ. 16ba.Begy dieſer Art von Gebuhren muß der Sportul—

Rendant vorzuglich attent ſeyn; damit daben keine alte
Reſte entſtehn mogen. Er muß alſo, wenn innerhalb 8
Tagen der Debent ſich zur Bezablung nicht meldet, ihn
deswegen zuerſt privatim moniren; und wenn auf die
ſes Monitorium, innerhalb einer anderweitigen nach
Beſchaffenheit der Umſtande und der Entfernung zu be

ſtimmenden propertionirlichen Friſt, noch keine Zahlung
erfolgt, ſolches; dem Collegio, zur ernſtlichern Einfor—
derung, und allenfallg executiviſchen Beytreibung des
Ausſtandes, ungeſaumt anzeigen.

n. 16b.Da dieſe Art von Gebühren am hauptſachlichſten
auf dem Conto pro devarſis vorkommen wird, ſo muß
der Sportul. Rendant dieſe Conto von Zeit zu Zeit, und
wenigſtens alle: Monath ſorgfaltig durchgehn; und
wenn er dergleichen Poſſten unter dem Eredit noch offen

findet, dem Kollegio die beſchriebne Anzeige davon ma

chan. Iuberin. De2 J. 166.
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J. i166.III. Die Zte Haupt-Beſchaftigung des Rendanten,
bey der Einuahme der Sportul Gelder iſt, die Fuhrung
elnes accuraten und richtigen Journals oder Caſſenbuchs.

d 161..Das Journal muß nach dem Schema lußb u. II. ge
halten, und darin alle und jede vorkommende Zahlun—
gen, ſie mogen geleiſtet werden von wem, und auf was
ſie irgend wollen, auf der fur die Einnahme beſtimmten
linken Seite des Bogens, unter dem Dato der wurkli—
chen Solution, nach der Zeitfolge; hinter einander,
richtig eingeſchrieben werden. Dies Einnahme Jour
nal, verbunden mit dem gegen, uber ſtehenden Ausgabe—
Journal, wovon unten d. 191. 192. geredet wird, cou
ſtituirt das eigentliche Caſſenbuch.

d. 168.
Das Schema ſelbſt zeigt deutlich, daß es dabey nicht

darauf ankomme: ob das gezahlte Quantum die ganze
Schuld des Debenten ausmäche,-oder nur eine Ab—
ſchlagszahlung ſey; ob ſolches! Gebuhren oder Auslagen
ſind; ob die Zahlung von delnu Debenten ſelbſt, oder
auf ſeine Ordre oder Aßignation von einem dritten ge
leiſtet werde. Denn die Abſicht bey dem Journal iſt
bloß, die wurkliche baare Einnahme des Rendanten zu
uberſehen, und durch den Abſchluß derſelben, ſo wie
des uber die Ausgaben gleichmaßlg zu fuhrenden, und
in der Folge naher zu beſchreibenden  Journals, ſeinen

Caſſen-Beſtand jederzeit eruiren, auch die Eaſſe ſelbſt
darnach revidiren zu konnen. Jtute ct ag are.

cric. röd.  ute emuß alſo der Rendantiſchlechtordings keine Zah

lung, ſie. habe Namen wie; und.wetde geleiſtet/ von
wem ſte. wolle,in. Empfang: nẽhtiien, die er nicht in:
continentt in das Journatgehdrig einträgt. Sollte ſithi
finden, daß der Rendant irgend eine dergleichen Jul

lung
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lung uneingetragen gelaſſen; ſo ſoil die Sache auf das
genaueſte unterſucht; und wenn ſich ergiebt, daß er da—
bey doloſe. zu Werke gegangen, ſofort mit ſeiner Caſſa—
tion und Beſtrafunq, niach dem Caſſen-Ediet verfahren;
ſonſt aber er das erſte mal um den einfachen Betrag der
nicht eingetragenen Summe, das zweyte  mal um das

Duplum derſelben: zur »Sportul Caſſe  beſtraft; und
wenn er auf einen. ſolchen. groben Verſehen zum dritten
male betroffen wurde, auf ſeine Remotion unverzuglich
angetragen werden.

5  v—6l 5*

Zahlung, zugleich von dem Controlleur, in die Con—
trolle der baaren Einneihtne eingetragen, und die dar—
uber: auezuſtellende Quitung von eben!demſelben con
traſignirt werden muß, daruber foltzt unten im bten Ab
ſchnitt nahere Berordnung.

yt. 174Der Nendant muß auf jede uber die geleiſtete Zah—

lung auszuſtellende Quitiug, die Pagina und Nummer
des Caſſeubuchs, wo die Eintragung geſchehen iſt, zum
Beweis'derſelben notiren; und eben dies muß von dem
Controlleur mit der Pagina und Nummer ſeiner Con—
trolle geſchehen.

d 172.Jede gezahlte Poſt, muß der Rendant in das Conto

buch, auf das Credit Zesjenigen, fur deſſen Rechnung
ſie gezahit worden, ubertragen, und die Pagina wo ſol
ches geſchehen, in, hie dafur beſtimmte. Colonne des
Caſſenbuchs notiren.

ſ. 175..Bis daher iſt von demjenigen gehandelt worden,

was der Rendant beyder Einnahme

D s zu

9. 1J0.«Daß ubrigens eine jeb an den Rendanten geleiſtete



s4

zu beobachten habe. Nunmehro ſollen auch noch ſeine
Obliegenheiten in Anſehung

der Ausgabe
naher auseinander geſetzt. werden.

ſ. 1 74 JDabey kommt es hinwiederum darauf an:
J. daß der Rendant uber die verſchiedene Sorten der

Ausgabe richtige Manualien fuhre;
„J. daß er jede Ausgabe in. das Eaſſenbuch gehorig

eintrage;
III. daß er die Zahlungen ſolbſt zu rechter Zeit und

an die rechten Empfanger leiſte.

J. Die Ausgabe— Manualien betreffend ſo ſind ſol
che, nach Maaßgabe der verſchiedenen Claſſen der Ausga
ben ſelbſt, von. drenfacher Art

A. Ueber die fixirten Ausgaben.
B. Ueber die extraordinairen Ausgaben.
C. Ueber die durchlaufenden Poſten.

ſ. igs.Das Manual uber die firirten Ausgaben iſt eine bloße

auüf den firirten Ausgabe-Etat ſub K. ſich beziehende
Conſignation derſelben, nach dem Formular ſub N. III. a.
Jur dies Manüal bemerkt der Rendant, an jedem Quar
tal, die auf Salaria und andere fixirte Ausgaben wurk—
lich geleiſtete Zahlungen, bey den Nahmen der Empfan
ger, unter det: Colonne: Jſt gezahlt worden. Wenn
aber am Ende des Jahres, auf eäne oder die andre dieſer
firirten Ausgaben, die vollſtandige Etatsmaßige Zabhlung
nicht praſtirt werden konnen, ſo wird das unbezahlt ge
bliebene Quantum, bey dem Nahmen des Emipfangers,
unter der Colonne: Bleibt Reſt, ausgeworfen.

6. inpnWenn wahrend dem Laufe des Caſſen-Jahres, eine

neue an ſich fixirte Ausgabe entſteht, z. E. wenn ein
neu—



neues Salarium, oder zu einem alten Salario eine neue
fixirte Zulage bewilligt wird; ſo muß dieſe neue Aus—
gabe, wahrend dem Caſſen-Jahre, dennoch nicht in das
Manual der fixirten Zahlungen, ſondern in das fur die
unbeſtimmte Ausgaben gewidmete, unter die Rubrique
acd extraordinaria eingetragen, und daher auch durch
beſondere AusgabeOrdres und Quitungen juſtificirt
werden. Erſt im neuen Rechnungs-Jahre, wird alsdenn
eine ſolchefrinte Ausgabe, in den neuen Ausgabe-Etat.

ſub K. mit inſeritt.

J. 178.
Das Manual uber die unbeſtimmten Ausgaben iſt

ebenfalls nur eine Conſignation derſelben, weiche nach n„aun

dem Schema ſub, N. III. b. gefuhrt, jedoch nach den b.
Z HauptElaſſen dieſer Ausgaben, in drey Sectiones
nemlich

1. Schreib-Materialien und Canzley-Nothdurften,
2. Holz und Licht,
z  Jnsgemein, oder ad Extraordinaria,

eingetheilt wird.

J. 179.
Da alle dieſe Zahlungen, nach den disfalligen Vor

ſchriften des erſten Abſchnitts, nur auf ſchriftliche Man-
data praſtirt werden durfen, ſo muß der Rendant ſo
gleich, als ihm ein dergleichen Mandatum zukommt,
den Betrag der zu leiſtenden Zahlung, mit Allegirung
der Ordre, unter dem Soll gezahlt werden, eintra—
gen; und ſo wie er dieſelbe wurklich praſtirt, das Quan-
tum Solutum, mit Allegirung der Quitung, unter dem
Jſt bezahlt worden, vermerken. Kann eine oder die
andre der verordneten Zahlungen, wahrend dem Rech
nungs-Jahre, nicht praſtirt werden, ſo wird ſolche am
Ende deſſelben unter der Colonne: Bleibt Reſt, ausge«
worfen.

D4 g. 180.
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dö. 180.
Das dritte Ausgabe Manual, welches der Rendant

zu fuhren hat, betrifft die durchlaufende Poſten; und alſo
1) die Commiſſions-Gebuhren;

J

2) das Stempel-Papier;
5) die Schreibe-Gebuhren;

3114) das ausgelegte Porto von einkommenden und ab

gehenden Sachen;5) die vorgeſchoſſenen Affirions und Juſertions.Ge—

buhren;
6) die extraordinairen Vorſchuſſe;
7) die greßen Taxen und fiskaliſchen Strafen;
8) die Urtels-Gebuhren und Succumbenz-Gelder

an fremde Collegia.
9. 181.

Ueber die ſechs erſten Arten dieſer durchlaufenden
im. Poſten fuhrt der Rendant das Manual, nach dem Sche

c. ma ſub III. c., in welchem jedoch einer jeden Art derſel—
ben ihre beſondere Folia angewieſen feyn muſſen.

9. 182.
JIn dies Manuak tragt der Rendant, mit Alligirung

der in dem vorigen Abſchnitt beſchriebenen Ausgabe—
Belage, den Betrag desjenigen, was bezahlt werden
ſoll, unter die gehorige Colonnen uber; und, vermerkt
eben ſo, unter die Colonne: Jſt bezahlt worden, die

wurklich praſtirte Solution, mit Allegirung der Qui—
tung des Empfangers. Bleibt etwas davon unbezahlt,
ſo wird es am Ende des Rechnungsjahres unter die Co—
lonne: Bleibt Reſt, ausgeworfen.

9. 183.
Hingegen 'muſſen uber die beyde letzte Rubriquen

nemlich große Taxen und fiskaliſche Strafen,
und

Urtels-Gebuhren und Sueccumbenz-Gelder an

fremde Collegia,
beſondere Manualien gehalten werden.

ſ. 184.
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In demjenigen, welchzrt uber die grolien Taxen und mn.

fiskaliſchen Strafen, nach dem Schema ſub III. d. ge- ad.
fuhrt wird, werden äus. dem Einnahme-Belage ſun H.
oder E. II., mit Allegirung der Nummern deſſelb.n,

alle Poſten, welche darnach einkommen ſollen, der Cam—
mer oder derjenigen Caſſe, in welche ſie eigentlich fließen,

unter das Soll gezahlt werden, eingetragen; und das—
jenige, was der Rendant auf dergleichen wurklich ein

gegangene Poſten an dieſe Caſſe abfuhrt, wird unter
dem Jſt bezahlt wörben, mit Alligirung der Quitung,
auf der gegen überſtependn Seite bemerkt.

JEben ſo werden n dem Maliual ber die Urtelsge
buhren und Suecllnbenz-Gelder an fremde Colleqla,
welches nach einein gleichmaßigen Sthema zu fuhren
iſt, diejenige Sachemn, aus welchen dergleichen fremdes

Collegiuin etwas zu fordern hat, auf den Grund der
Extracte aus dem Urtel.buche ſub C., und der dabey in
Anſehung ſolcher Sachen nach 9J. 41. gemachten Re—
marquen, unter Allegirung der Nummern dleſer Ex—
tracte, fur ſothanes fremdes Collegium, unter das
Soll gezahlt werden, und die darauf von dem Ren—
danten, es ſey baar oder durch Abrechnung geleiſteten
Zahlungen, unter das Jtt gezahlt worden, mit Allegi—
rung der daruber ausgeſtellten Quitung, eingetragen.

9. 186.Am Ende des Jahrs werden die beyde Latera Soll
bezahlt werden und Jſt bezahlt worden, gegen einan—

der eben ſo, wie in dem Contobuch uber die Einnahme,
das Debet und Credit, gegen einander balancirt; und
daraus ergiebt ſich: ob noch ein Ausgabe-Reſt bleibe—
den die Caſſe an das fremde Colligium noch ſchuldig,
und der alſo demſelben, fur das neue angehende Rech—
nungs-Jahr, unter das Soll bezahlt werden, wie—
derum gut zu ſchreiben iſt.

D 5 ĩJ jJ. 187.
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ß. “1 81.
Wenn eine Sportul-Cafſe mit mehrern fremden

ollegiis'in dergleichen beſtandiger Berechnung ſteht,
ſo erhalt jedes derfelber in dem Matiual ſein beſondres
Folium; und fur Judicia, mit welchen dergleichen Be
technung nicht oft und gewohnlich, ſondern nur zuwei—
len und in einzlen Fallen votkommt,“ wird, ſo wie im
EinnahmeContobuche, ein Conto pro diverfis gehalten.

“g4. ussEs verſteht fich hon ſejbſt, und das Schema zeigt

auch ganz deutlich, daß unter. dem: Soll gezahlt wer
den, nur das Quantum der Forderung des fremden
Collegii, ohne Nuterſchied: ob ſolches Urtels. oder Re—
miſſions-Gebupren, oder Succumbenz-Gelder ſind,
ausqeworfen wird; und daß eben ſo in dem: Jſt be—
zahlt worden, die bezahlte Quanta ij kolle, ohne RJuck—
ücht auf welche Debet. Poſten ſie entrichtet ſind, einge
tragen werden.

J. 189.Wenn ein Collegium, ad requiſitionem des andern,
einen Aectum vorgenommen und Gebuhren deshalb zu
fordern hat; ſo gehoren dergleichen Gebuhren, da ſie
Vo ſchußweiſe aus der Sportul-Caſſe bezahlt werden
muſſen, bey dem Collegio requirente nicht in dieſes
Manuat ſub III. d. ſondern in das ſub III. c. unter die
Rubrique der ertraordinairen Vorſchuſſe.

J. 190.
Anlangend endlich den Titel: An ausgeliehenen

Capitalien, ſo muß demſelben, wenn er vorkommt, in
dem extraordinairen AusgabeManual lub III. b, ein
beſondrer Titel gewidmet, und dasjenige, was bezahlt
werden ſollen, auf den Grund der Ordre des Collegii,
ſo wie dasjenige, was wurklich bezahlt worden, auf
den Grund der Quitung des Empfangers, darin ein
getragen werden.

J. igi.
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S. 191.
II. Die zweyte HauptObliegenheit des Rendanten

ven der Ausgabe' iſt, die richtige Eintragung einer je
den wurklich bezahlten Poſt, in das Caſſeniuch ſub II.,
auf das der Ausgabe gewidmeten Latus deſſelben:

g. 192.
Dieſe Eintragung geſchieht auf eben die Art, wie

bey der Einnahme veroördnet iſt, promiſcue nach der
Zeictfolge, ohne Unterſchied, an wen oder auf was fur
eine Poſt die Zahlung geleiſtet worden; doch muß, wir
auch das Schema gzeigt, bey einer jeden Nummer der
Zahlung, zugleith: dir Rummer und Pagina des tom
petenten Manuals, wohin ſolche ubergetragen worden

richtig bemerkt werden. —ee
G. ig;.IL. Was endlich die Zahlungen ſelbſt betrifft, ſo muß

der; Rendant dabey ſich genau nach den ihm zugekom
menen Anweiſungen richten; jede Poſt zu rechter Zeit
und arrden rechten Empfanger zahlen; und ſich uber jede

praſtirte Zahlung ordentlich und verſtandlich quiti—

ren laſſen. e19. 194.Diie Zahlungen, welche in das fixirte Ausgabe-Ma—

nual ſub III. a. gehoren, muß er in den Etatsmaßig
beſtimmten Terminen, ſo wie die Zahlungen aus dem
extraordinairen Ausgabe-Manual ſub III. b. ſogleich
nach erhaltner Ordre leiſten.

Die ordinaire und extraordinaire Vorſchuſſe muſſen
gleichergeſtalt. ſofort bezahlt werden.

Commiſſions-Gebuhren, große Taxen und fiseali—
ſche Strafen, desgleichen Urtels-Gebuhren und Sue—
cumbenz-Gelder an fremde Colleaia, iſt die Sportul—
Caſſe erſt alsdann zu bejahlen ſchuldig, wenn ſolche von
den Parteyen eingezogen worden.

Die Schreibe. Gebuhren ſollten zwar genau genom
men, ebenfalls erſt bezahlt werden, wenn ſie von den

Par

—SA
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Parteyen eingeiogen ſind. Da aber ſolche den darauf
angewieſenen? Canzley-Verwandten. docn Salavii be
ſtimmt ſind „und.dieſelben. davon leben muſſen; ſo ſol—
len ionen ſolchen, wie ſchon, oben verdednet iſt, monath—
lich aus der Sportul-Caſſe bezahltowerden; wogegen
ſich aber von ſelbſt verſteht, daß wenn dergleichen Ge—
buhren Con. den Parteyen nicht. wieder beigetrieben wer
den konnen, und alſo niederzuſchlagencſind, derjenige
Lanzlen-Werwandte, welcher ſie: ſoichergeſtalt praenu-
merando aus der SportulCaſſebezahlt erhalten hac,
den; ausfallenden Betrag gedachtewiflafſe reſtituiren
muſſe; bey w lcher ſie albsdanni aumnterden Ertraordina

iisz. nach Maaßgabe ſ. 76. Necaiſupra, in Einnahme

kommen. eee—4. 195.
ä. Schlußlichift  noch, zu bemerken.; derß wenn! die in
der Sporrul- Caſſe vorrathigen baaren Gelder, alle:zui
glticher. Zeit falligen Zahlungen gu beſtrriten, nücht hin
geichend ſind, der: Rendant ſolches dem Collegio mittelſt
eines beſondern Pro Memoria anzeigen, und wie viel
ihm zur Beſtreitung dieſer Zahlungen fehle, nachweiſen
muſſe; damit das Colleaium ihm dieſes Quantum von
den aſſervirten Beſtanden anweiſen: und verabfolgen;
oder allenfalls feſtſetzen konne: was fur Zahlungen von
dem vorrathigen Gelde zuerſt geleiſtrt, und welche bis
zur vorkommenden neuen Einnahme: ſuſpendirt bleiben

ſollen.

Dritter Abſchuitt.
Von den Caſſen-Reviſionen, Quartals-Ex

tracten und der Sportul-Caſſen
Rechnung.

d. i19ß. 14Der Sportul-CaſſenRendant muß zu Ende jeden
Monaths das Kaſſenbuch abſchließen, und die Einnah

me



me mit der Ausgabe auf einem beſondern Bogen balan—
ciren. Die Richrigkeit des ausgewotfenen Einnahme—
Betrags, muß von dem Controlleur, auf den Grund
ſeiner Controlle atteſtirt, und ſolcheraeſtalt die Balance
dem Praſidenten, ſpateſtens am Zten Tage des neuen
Monaths, mittelſt Pro Memoria eingereicht weiden.

9. 197. 4IJn dieſem ProMemoria muß der Rendant anzeigen:
wwle viel von den vorrathigen Beſtande er, nach einem
ohngefahren Ueberſchlage, zu den im folgenden Monath
vorkommenden Ausgaben werden zu Hulfe nehmen muſ—
ſen; und ob, auch wie'viel von ſothauen Beſtande, zur
Aſſervatlon  in den SportulKaſten des Collegii, abge—
liefert werden konne.“

d. ig8.Der Ptaſident muß hieruber das nothige, mit Zu
ziehung der Caſſen-Curatorum feſtſetzen; und dieſe muſ
ſen ſodänn das Caſſenbuch und die Controlle nachſehnz
ſich den baaren Beſtand vorzeigen laſſen; und denjeni—
gen: Theil deſſelben, welcher aſſervirt werden ſoll, durch
den Rendanten in den Sportul-Kaſten legen laſſen.

J. 199.Dieſer Kaſten ſteht in dem Depoſital«Gewolbe des
Eollegii, und iſt mit 3 beſondern Schloſſern verſehen.
Der Rendant hat dazu einen Schlüſſel; und die zwen
ubrigen werden unter die bende Curators vertheilt; der—

geſtalt:, datßß keiner von ihnen ohne den andern zur Caſſe
gelangen kann. Wo nur ein Curator iſt, niuß der dritte
Schluſſel dem Depoſital-Rendanten anvertrauet wer—
den —5Q

200.
Jn dieſen Kaſten werden deponirt:
a) nach Maaßgabe ſ. 148 ſupra, die durch die Caſſen—

Curatores und den Rendanten conjunctim zu erhe—
benden fixirten Einnahmen des Collegii aus frem—

den Caſſen, und an Jntereſſen der Aetivorum;
b) die,
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b) die nach Maaßgabe g. 198 zu afſervirende monath
liche Beſiande.

ſJ. 201.
Es wird daruber ein beſondres Caſſenbuch gehalten,

in welches alle in den Kaſten gelegte Gelder, von einem
der Caſſen Curatorum eigenhandig, in Gegenwart des
Rendanten, eingeſchrieben werden muſſen. Dies Buch
muß beſtandig in dem Kaſten liegen, und weder dem
Rendanten, noch einem der Caſſen-Curatorum allein,
in ſeiner Privatverwahrung gelaſſen werden.

J. 202Wenn aus dieſen aſſervirten Geldern etwas zu be

zahlen iſt, es ſey nun zu Beſtreitung der currenten Aus
gaben, oder zur zinsbaren Belegung, oder zu irgend ei—
gend einem andern Behuf; ſo muß der Rendant der—
gleichen Zahlung' an ihn durch ein ſchriftliches Pro Me-
maria ſuchen. Der Praſident muß dieſes Pro Memo.
ria dem Collegio vortragen; und wenn nichts daben zu
erinnern iſt, muß er die Caſſen- Curators durch ein in
margine zu ſetzendes Decret, welches jedoch keiner Aus
fertigung bedarf, zu der Zablung authoriſiren.

9. 205.
Dieſe Zahlung geſchieht ſodenn an den Rendanten,

welchei die empfangene Sumene, in dem Caſſenbuche, un,
ter die Ausqabe Latere, eigenhandig einſchreiben muß.

J. 204.
Bey dem Caſſenbuche muſſen die ſ. 197 und 202

beſchriebnen Pro Memoria des Rendanten, ſowohl uber
die monathlich abzulieferndyen Beſtande, als uber die dar
aus an ihn zu leiſtenden Zahlungen, nebſt den darauft
befindlichen Feirſetzungs-Decteten, als Belage, in be
ſondern Voluminibus, von Jahr zu Jahr aſſervirt wer
den.

gJ. 20h.
Der Praſident muß dieſe BeſtandeCaſſe zum oftern,

und weuigſtens alle Viertehahre einmal revideren; ſich

das
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das Caſſenbuch vorlegen, und ſolches in Einnahme und
Ausgabe abſchließen laſſen; und ſodann den hier nach

ſeyn ſollenden Beſtand nachſehn.

J. 206.
Uebrigens geht dieſe Beſtande-Caſſe, und das dar—

uber zu fuhrende Buch, die Haupt Sportul Caſſe und
Rechnung gar.nichts an; ſondern.die Abſicht dabey iſt
bloß die mehrein Sicherheit des Eollegii; damit dem
Rendanten, deſſen. Caution, beſouders bey großern Col—
legiis, dem ganzen Betrage ſeiner jahrlicheu Einnahme
niemals gleich ſeyn kann, nicht ohne Noth betrachtli—
chere Quanta baaren Geldes, auf lange Zeit, in den
Handen gelaſſen werden durfen. Dieſe Separat.Caſſe
iſt und bleibt ſolchemnach auch ein ungetrennter Theil
der Sportul-Caſſe; und der darinn am Schluſſe des
Jahres bleibende Beſtand, conſtituirt einen Theil des
CaſſenBeſtandes uberhaupt, welchen der Abſchluß der

Jahres-Rechnung angiebt.

d 200Anm Schluſſe jeden Quartals muß der Rendant ei
nen CaſſenExtraet, nach dem Schema lub O, anfertigen, O
und ſolchen, ſpateſtens bis zum ibten des erſten Mo—
naths im neuen Quartal, dem Collegio einreichen.

dö. 208.
Dieſer Extract muß unverzuglich in caleulo nachge—

ſehn, und ſodenn von dem Praſidenten ein Commiſſa—
rius ernannt werden; welcher mit Zuziehung der Caſ—
fenCuratoren denſelben nach den Buchern und Bela—
gen naher revidire; und zugleich den vorrathig ſeyn
ſolleuden Beſtand ſich vorzeigen laſſe.

J. 209.
„Bey dieſer Reviſion muß der Rendant das Soll

einkommen, durch Droduction der Einnahme-Belage;
das Jſt einkammen durch den Abſchlutz des Einnahme—
Lateris in dem Caſſeunbuche und dẽr Controlle; das Jſt
niedergeſchlagen dürch Votzeigung der desfalls ergang

nen

uuiut
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J nien Beckete; das Soll ausgegeben werden durch ſeine

ĩ Manualien; und das: Jſt ausgegeben worden, durch

4 J
die daruber erhaltnen Quitungen juſtifteiren.

J. 210.Did Tommiſſion muß alle dieſe Juſtilicatoria genau
examiniren, und bey den Einnahme“? Betagen inſonder

R
heit nachſehn: ob auch bey jeder Nummer die geſchehene

d9 Üüebertragung in das Evntobuch richtig vermerkt ſey;
bey dem Jſt einkommen: ob das Caſſenbuch mit der

u Controlle ubereinſtimme; und ben dem Jſt ausgegeben:
ob die Zahlungen den Etats und ergangnen Anweiſun—J

il

gen gemaß geleiſtet, und durch die producirten Quitun
gen hinlanglich nachgewieſen ſind.

Die Belage werden jedoch bey dieſer Quartals-Re—
viſion noch nicht angeſtrichen; weil ſie, wie die Folge
zeigen wird, bey der Jahrs-Rechnung nochmals prödu—
cirt werden muſſen.

J. 211.Hauptſachlich aber muſſen bey ſothaner Reviſion die
von dem Rendanten angegebene Reſte, nach der daruber
dem Extraet beygelegten Specification, genau unter—
ſucht werden.

d. 212.C Um dieſe Specification, wozu das Schema ſub C
hier beyqeht, gehorig zu formiren, muß der Rendant
ſammtliche Folia der Contobucher abſchließen; das  Be.
betund Credit eines jeden balanciren; und diejenigen,
wo erſteres das letztere uberſteigt, mit Allegitung der
Paginae, quoad quantum excuiréns, in die Reſten
Deſignation eintragen.“

2uã.Der Abſchluß der'Eptobucher geſchieht jedoch nur

extra lineani, und nicht unter den Colonnen des ausge
worfenen Debet und Credit; weil diefe; wie ſchon oben
verordnet iſt, nur am Ende des Juhrs abgeſchloſfen

2*0werden. iüll „5 J. 214.
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J. 214.
Ben der Reviſion wird das Reſten-Verzeichniß mit

den. Buchern conferirt, und zugleich nachgeſehn: welche
von dieſen Reſten erſt aus dem zunachſt abgelaufnen,
und welche aus altern Quartalen oder gar Jahren her—
ruhren.

J. 2u15.
Jn Anſehung der erſtern Art von Neſten bedarf es

requlariter keiner ins Detail gehenden Recherehe; ſon—
dern die Reviſions-Commiſſarii muſſen den Reudanten,
nur generaliter, zur Aufmerkſamkeit auf deren baldigſte
Beytreibung anweiſen.

Kngub.
Die altern Reſte hinqrgen muſſen genaurecher.

chbirt; der Rendant uber die Urſach, warum ſolche bis—
her noch nicht eingezogen und beyqetrieben worden, de
paſſu ad paſſum vernommen; Adia, wo es nothig, nach—

geſehn; und bey jeder Poſt die erforderliche Antrtage:
was wegen deren Beytreibung oder Niederſchlagung zu

verfugen ſeyn mochte, in dem bey der Reviſion uber—
haupt zu fuhrenden Protocolle, formirt werden.

9. 217Jſt die Zahl ſolcher alten Reſte zu groß, oder kom

men bey einigen Poſten Umſtande vor? die erſt aus al—
ten und weitlauftigen Aeten naher eruirt werden muſſen;
ſo muß die Commiſſion dafur ſorgen, daß wegen ſolcher
Poſten, Exrtracte aus der Reſten Deſignation gemacht,

und ſolche mit den dazu gehorige Acten, zum Vortrage
durch den ordentlichen Decernenten, fur die nachſte
Seßion auf den Tagezettel geſetzt werden.

J. 218.Dieſe Reviſion der Quartals-Exrtracte muß, ſpate—
ſtens bis zum 25ten des erſten Monaths im neuen Quar—
tale, deendigt ſeyn. Das dabey aufgenommene Proto—
coll muß der Praſident ſelbſt eraminiren, und im Collegio
zum Vortrag bringen; und es muß uberall das erfor—

E der——î—
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derliche, inſonderheit auch weqen der Reſte, ſowohl auf das
Protocoll, als auf die im vorigen Paragraphen beſchrieb—
nen ſpeciellen Extracte; ungeſaumt verfugt werden.

9. 219.Sodenn, und alſo noch vor Ablauf des Monaths, muß
das Collegium ein Duplieat des Quartals-Efrtracts, mit
telſt Berichts, nach Hofe einſenden.

J. 220.Jſt der Ertract durchgehends richtig befunden wor

den, ſo muß das Collegium ſothane Richtigkeit unter
dem Extraete ſelbſt atteſtiren. Sind dabey Erinnerun
gen vorgekommen, die nicht in continenti erledigt wor
den, ſo muß das Atteſt dahin: „daß der Extract, bis
auf die in dem Reviſions-Protocoll enthaltenen Moni
ta richtig ſey, gefaßt; worin aber dieſe Monita beſte—
hen und was deswegen verfugt worden, in dem Berichte
ſelbſt, doch nur ſummariſch, angezeigt werden.

g. 221.
Nach dieſen Vorſchriften wird bey dem erſten, zwey

ten und dritten Quartals-Exrtraete verfahren. Eben
dieſelben muſſen aber auch bey dem Aten beobachtet wer
den; mit dem einzigem Unterſchiede, daß alsdenn die
detaillirte ReſtenUnterſuchung, bis zur Abuahme der
Haupt-Rechnung, ſuſpendirt bleibt.

ſ. 222.Am Schluſſe des Jahrs muſſen nemlich alle Bucher

und Mannalien, ſo wie die Controllen abgeſchloſſen;
der ſ. 196. beſchriebne Abſchluß der Caſſe ſelbſt, nach
der d. 197. ſequ. gegebnen Anweiſung, forderſamſt in
Richrigkeit geſetzt; der Quartals-Extract formirt; und
ſodenn die Haupt-Jahres-Rechnung von dem Rendan—

ten unverzuglich angefertigt werden.
9J. 225

Das Schema zu dieſer Rechnung liegt ſub ügno 2
hier bey; und zeigt an und fur ſich ſchon deutlich ge—
nug, wie bey deren Anfertigung zu verfahren ſey.

J. 224.
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224.
Zur mehrern Erlauterung deſſelben wird hier nur

noch folgendes bemerkt:
.1) Die bey jedem Titel ausgeworfene Summen des

Soll einkommen, üſſen mit dem Einnahme-Belagen

auüf das genaueſte harmoniren. Sollte ſich irgendwo
eine Diffeienz finden, ſo muß ſolche von dem Rendan—
ten umſtandlich erlautert, und uberzeugend nachgewie—
ſen werden.

2) Die Rubtique: Jſt einkommen, muß mit dem
Abſchluſſe des Einnahme- Lateris im Caſſenbuche uberein

ſtimmen; auch muß dabey ein Atteſt des Controlleurs:
daß nach; Ausweiß der Controlle

2141
im Junio

im Julidvuſammen alſo
und nicht inehr wurklich eingekommen, hinzugefugt wer
den. z) Die Reſten.Deſignation muß auf eben die Art,
und nach eben dem Schema Aub wie die Quartals-—
Reſten-Deſignafion angefertigt ſeyn; und verſteht, es
ſich von ſelbſt, daß jolche die Reſte aus dem gauzen
Rechnungs-Jahre enthalte.

4) Dier Ausgaben Rechnung iſt die bloße Copie der
Manualien; welche daher der Rendant, wahrend dem

ganzen zaufe. des Jahres, ununterbrochen ſortfuhren;
und jede Zahlung, ſo wie er nie. geleiſtet, aus dem Caſ—
ſqubuch in das Manual, und deſſen competenten Titel, ſo—
fort ubertragen muß dergeſtalt, daß er mit Ende. des
Jahrs dieſe Manualien nur abſchließen, und in die
Rechnung einſchreiben darf.

5) Die Belage zu der ganzen. Rechnung muſſen in
Z Volumins ordentlich zuſammen qeheftet werden.

Das erſte Bolumen enthalt, die Ginnahme-Belage,
welche fur jeden Titel der Einnahme- hinter einander
geordnet, mit den angewieſenen Buchſtaben bezeichnet,

E2 und
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und bey jedem Titel mit fortlaufenden Nummern ver—
ſehen werden muſſen.

Das zwente Volumen enthalt die Niederſchlagungs—
Derrete, welche nach der Zeitfolge hinter einander zu
heften, und ebenfalls mit fortlaufenden Nummern zu
verſehen ſind.

Das dritte VBolumen enthalt ſowohl die Belage uber
das, was ausgegeben werden ſollen; als die NQuitungen
und Empfangſcheine uber wurklich geleiſtete Zahlungen.
Dieſe werden nach den veiſchiedenen Haupt-und Unter—
abtheilungen zuſammengeordnet, und mit den erforder
lichen Nummern und Buchſtaben bezeichnet.

6) Wenn die Sportul -Caſſe Capitalien beſitzt, ſo
wird der Betrag derſelben, welcher ſich aus dem fixirten
Einnahme-Etat juſtificirt, gleich zu Anfang der Ein
nahme unter der Haupt-Rubrique: Soll einkommen,
mit einer beſondern Nummer ausgeworfen. Bleibt nun—
wahrend des Rechnungs-Jahres dieſer Capitals-Be—
trag ungeandert, ſo wird ſolcher, am Schluſſe der Ein—
nahme-Rechnung, unter den Reſten mit ansgeworfen
und alſo die Reſten-Deſignation in zwey Haupr-Ab
ſchnitte, nemlich

A. Ausſtehende Sportul-Caſſen-Capitalien,
B. Ausſtehende Reſte bey den Sportul-Debenten

eingetheilt.
Sind aber wahrend dem Rechnungs-Jahre derglei-

chen Capitalien eingezogen worden ſo iſt der dießfalli—
ge Betrag, da ſolcher, nach erhobener Zahlung, gleich—
allen ubrigen Solutis, in daß Caſſenbuch eingetragen
wird; unter dem: Jſt einkommen der Einnahme Rech—
nung, mit begriffen; und wird daben nur die Ordre des
Cöllegii, auf deren Grund die Einziehung geſchehen iſt,
allegirt. Wenn nur ein Theil der Capitalien eingezogen
worden, ſo wird' has noch ausſtehend-bleibende Reſi.

duum, wie vorgedacht, unter den Reſten mit aufge—
fuhrt.

7) Wenn
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7) Wenn dadurch, daß wahrend dem Laufe des
Caſſen Jahres, die Capitalien ganz oder zum Cheil ein—
gezogen werden muſſen, an den im fixirten Einnahme—
Etat ganzjahriq berechneten Zinſen ein Ausfall entſteht;
ſo muß der Rendant den Betrag dieſes Ausfalls berech—
nen, und bey dem Collegio auf ein Niederſchlagungs—
decret daruber antragen, auf deſſen Grund alsdenn ſo—
thaner Ausfall unter den niedergeſchlagenen Poſten mit
aufgefuhrt wird.
S) Wie es mit Eintragung und Berechnung der

wahrend des Caſſen-Jahres neu elocirten Capitalien zu
halten ſey, iſt bereits oben J. 190. verorduet.

dö. 226.
Die Rechnung muß durchgehends paginirt, und die

verſchiedenen Rubriquen und Citel, auf eine in die Au—
gen fallende Art, von einander abgeſetzt ſeyn.

gö. 226.
Da nach obiaen Vorſchriften die Anfertigung der

Rechnung ſehr leicht iſt, und die hauptſachlichſte Arbeit
des Rendanten dabey, faſt nur in dem Abſchließen und
Balaunciren der Foliorum des Contobuchs, und Formi—
rung der Reſten-Deſignation aus ſelbigem beſteht; ſo

muſſen die Collegia ernſtlich darauf halten „daß die
Rechnung mit. den Belagen, ſpateſtens bis zum 21ſten
Jun., von dem Rendanten eingereicht werde.

J. 221.Sobald ſolches geſchehen, wird die Rechnung dem

Calculator zugeſtellt, welcher dieſelbe, ſo wie die Ein—
nahme Belage, in caleulo genaurevidiren; die Abſchluſ—
ſe der einzeln Foliorum des Contobuches, und die Ba—
lancen in ſelbigem nachſehen; ſowohl in culeulo, als we—
gen richtiger Uebertragung der vorjahrigen Reſte pru—

fen; und die einzle Poſten der dießjahrigen Reſten-De—
ſignation damit genau conferiren muß.

Es jJ. 228.
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d. 228.J Ueber dieſe Reviſion muß der Calculator ein beſon—
deres Promemoria aufnehmen; darein ſolche Monita, ſo—

1?
wohl quoad caleulum, als wegen der Belage, und auch

ä
J quoad Materialia, in ſo fern ihm dergleichen vorkom—

men, ſpecificiren; und dieſes Promemoria ſpateſtens
1 bis zum Jten Jul. dem Collesio einreichen.

J. 229.
rt! Sodenn muß der Praſident ſo fort eine Commiſſton

95
zur Abnahme der Rechnung ernennen, und einen mog—
lichſt nahen Termin dazu anzuberaumen.

rek

J Bis zum Termin müſſen Commilſarii ſelbſt die Rech—
J. 250.

nung nochmals examiniren, und alſo dieſelbe mit den
Belagen vergleichen; nachſehen: ob die Einnahme-Be—

14 lage vorſchriftsmaßig eingerichtet und atteſtirt ſind; ob
bey jeder Nummer dieſer Einnahme-Belage, die geſche—
hene llebertragung in die Contobucher gehorig vermerkt
ſey; ob die als niedergeſchlagen ſpectfieirte Poſten, durch
die allegirten Decreta richtig nachgewirſen worden; ob

firirten Ausgaben Etatsmaßig geleiſtet,
unbeſtimmten juſtitia ſolutionis durch die angezogenen

Otdres hinlanglich doeirt; ob die Zahlungen an die rech—
te Empfanger geſchehen, und daruber deutliche und
ſtimmende Quitungen beygebracht ſind; und ob uber—
haupt, bey den ſammtlichen Belagen und Quitungen,
irgend etwas bedenkliches oder anſtoßiges obwalte.

J. 251.—
Finden ſich dergleichen Monits, ſo muſſen ſolche dem

Rendanten, noch vor dem Termine, bekannt gemacht wer
den, damit ſich derſelbe zu deren Behebung vorbereiten

konne.
JJ dg. 232.Jn Termine ſelbſt macht die Commiſſion damit den

Anfang, daß ſie ſich das Caſſenbuch vorlegen laßt, und
nachſieht: ob folches vorſchriftsmaßig von einem Tage

zum
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zum andern gefuhrt, und ob bey jeder reſp. eingenom
menen und ausgezahlten Voſt, die Uebertragung reſp. in
das Credit der Contobucher, und das Jſt gezahlt wor—
den der Ausgabe-Manualien, gehorig vermerkt ſey. Zur
mehrern Ueberzeugung deſſen, muſſen einige Poſten außer

der Ordnung herausgehoben, und mit den Contobu—
chern und Manualien conferirt werden.

J. 253.
Den dieſem Geſchafte zieht die Commiſſion das Con

trollbuch mit zu;, und eruirt durch wiederholte Proben:
ob ſolches mit dem Einnahine-Latere des Caſſenbuchs
harmonire.

9. 254.
Sodann werden zweytens die Einnahme-Belage

mit dem Debet der Contobucher verglichen, und durch
ahnliche anzuſtellende Proben, die Richtigkeit der aus er
ſtern in letztere geſchehenen Uebertragung naher gepruft.

J. 236.
Hiernachſt wird drittens der Rendant, uber die ſo—

wohl von dem Caleulator aus der Commiſſion ſelbſt for—
mirte Monita, de paſſu ad paſſum vernommen; die Rich
tigkeit ſeiner zu deren Erledigung gegebenen Auskunfte
gehorig unterſucht; und bey jedem Punkte das Gutach—

ten der Commiſſion: ob das Monitum erledigt worden,
oder ob und was dem Rendanten zum Defect zu ſtellen,

beygefugt.

0. 236.
Endlich wendet ſich viertens die Commiſſion zur Un

terſuchung der Reſten-Deſignation, wobey beſonders
mit aller moglichen Accurateſſe und Aufmierkſamkeit
zu verfahren iſt.

ö. 251. 4Ohngeachtet die Abſchluſſe und Balancen der Folio.
rum des Contobuchs, worauf dieſe Reſten-Deſignation
ſich grundet, nach Maaßgabe q 227. ſchon von dem
Caleulator revidirt worden; ſo muß ſich dennoch die

E4 Com
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Conmiſſion dabey nicht liniplieiter beruhigen; ſondern
weniaſtens einige Conten, in ſpecie ſolche, aus welchen
betrachtliche alte Reſte angegeben werden, ſelbſt revidi—

ren, und. nachſehen: ob der Reſt des vorigen Jahres
unter das Debet richtig ubergetragen worden; ſowohl
das Debet als öredit in ihrer Gegenwart.nochmals nach

rechnen und balanceiren laſſen; auch die einzelne Poſten,
allenfalls mit Zuziehung der Aeten, examiniren, und
ſich durch dergleichen wiederholte Proben, von der Rich—
tigkeit der Reſten-Deſignation moglichſt uberzeugen.

d. 258.
Sodenn wird zur Ünterſuchung der Reſte ſelbſt ge—

ſchritten, und dabey eben ſo, wie ben den Quartals-Re—
viſtonen d.215. 216 ſupra vorgeſchrieben iſt, verfahren.

d. 259.Ben den Ausgabe-Reſten wird unterſucht: welches

die Urſache ſey, warumſolche noch nicht bezahlt worden;
ob ſie wirklich noch zahlbar ſind, oder ob und welche der—
ſelben ganz wegfallen konnen; wohin z. E. gehoret, wenn
ein auf die Sportul-Caſſe angewieſenes Salarium wah

rend dem Rechnungs-Jahre vacaut, und nicht wieder
vergeben wird; folglich der nicht ausgezahlte Theil deſ—
ſelben in der Sporiul— Caſſe verbleibt.

J. 240.Vorſtehende Rechnungs-Revifion muß ſpatedens
bis zum letzten Julius beendigt ſeyn, und alsdenn das
Protocoll im Collegio vorgetragen werden.

d. 241.
Das Cellegium muß über den Befund der Sache

und uber die Monita, ſo wie deren Beantwortung, de
paſſu ad paſſum ein Concluſum abfaſſen, und ſolches
hinter dem Abnahme-Protocoll niederſchreiben laſſen.

d. -242.Mit dieſem Protocoll und Concluſo, muß ſodenn
die Rechnung, nebſt den d. 224. i. 5. ſupa ſpecificirten
Belagen, an die Ober-Recheneammer eingeſendet wer—

den.
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den. Dieſes muß ſpateſtens bis zum 10. Aug. ohnfehl—
bar geſchehen.

ö. 24s.
Da es nicht moglich iſt, der Rechnung auch die

Caſſen- und Contobucher, wie eigentlich geſchehen ſoll—
te, beyzulegen, weil der Rendant ſolche, bey dem unun—
terbrochenen taglichen Fortgange der Geſchafte, nicht
entbehren kann; ſo muß das Collegium ſtatt deren ein
doppeltes Atteſt beyfugen; nemlich

A. daß die wurkliche Einnahme nach dem Caſſen—
buche betragen

pro Junio Rthlr.pro Julio &c. 2 J 2
Summa:

B. daß die ReſtenDeſignation in ihrem ſummari—
ſchen Betrage

mit den allegirten Foliis der bey der Reviſion nach
geſehenen, abgeſchloſſenen und balancirten Conto—

bucher ubereinſtimme.
Dieſen beyden Atteſten muß endlich auch noch ein

drittes, nemlich
C. ein von.den Rechnungs-Abnahme-Commilſſariis

ausgeſtelltes Zeugniß: daß ihnen der nach der
Rechnung ſeyn ſollende baare Caſſen- Beſtand rich
tig vorgezeigt worden; wie viel ſie ſich davon in der
oben oö. 198. ſqq. beſchriebenen Separat-Caſſe, und

wie viel ſich in dem eigenen Gewahrſam des Ren—
danten befunden; auch in was fur Munzſorten der

Eaſſen-Beſtand uberhaupt beſtanden habe,
beygefugt werden.

J 9J. 244.
Wenn die Rechnung die Reviſion bey der Ober

Rechencammer paſſirt iſt, ſo wird ſie von ſelbiger, mit
ſammtlichen Belagen und ubrigen Original-Acclußs,
auch ihren etwanigen Bemerkungen und Reſolutionen,

Es dem
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dem Chef der Juſtitz zugeſtellt, welcher darauf das wei
ter erforderliche an die Collegia gelangen laßt.

d.— 245.
Schließlich iſt bey dieſem Abſchnitte noch folgendes

E zu bemerken.
Ben allen Caſſen-Reviſionen muß der eiſerne Vor

ul ſchuß, welcher
a) dem Canzley-IJnſpeetor

q) zu den Stempeln,
5) zu den Auslagen des Porto vor abgehende

Sachen,
b) dem Regiſtrator zu dem Porto vor einkommende

Sachen
accordirt iſt, dem Rendanten als baarer Beſtand paſſirt
werden; in die Rechnung ſelbſt aber gehort dieſer Vor—
ſchuß in keine Weiſe, und andert auch darin nichts;
weil die einzeln davon beſtrlttnen Zahlungen uberall
ſuo loco in Einnahme und Ausgabe kommen; und der

Verſchuß dem Regiſtrator und Canzeley-Director bloß
darum accordirt wird, damit dieſelben dergleichen baare
Auslagen nicht ex propriis leiſten durfen.

Vierter Abſchnitt.
Von dem Amte des Vorſchuß-Rendanten.

ſ. J 246.
Das Amt des VorſchußRendanten beſteht darinn

J. daß er die zu leiſtende Vorſchuſſe von den Par—
teyen, welche bey dem Collegio Prozeße fuhren,
einzieht und in Empfang nimmt)

II. daß er davon die in den Prozeſſen dieſer Parteyen
vorkommenden Gebuhren und Auslagen bezahlt;

III. daß er uber Einnahme und Ausgabe richtige
Rechnung fuhrt.

J. 247.



J. 241.So viel nun J. die Einnahme betrifft, ſo iſt in dem
Sportul-Reglement verordnet, daß die Parteyen der—
gleichen Vorſchuſſe im erſten Anfange des Prozeſſes,
und zwar der Klager regulariter noch vor der Verord—
nung auf die Klage, der Bekiagte aber innerhalb eines
in dieſer Verordnung zu beſtimmenden Zeitraums, lei—

ſten muſſen.
Wenn eine Sache per modum Appellationis von

Untergerichten einkommt, ſo muß die Leiſtung des Vor—
ſchuſſes, den Parteyen, ſofort auf den Einſendungs—
Bericht des Judicis aĩquo, aufgegeben werden.

dJ. 248.
Sobald ein dergleichen Einzahlungs-Mandat an

eine Partey ergeht, ſo muß zugleich eine ſchriftliche Or—
dre, zur Annahme des feſtgeſetzten Quanti an den Vor—
ſchuß-Rendanten erlaſſen werden. Ohne dergleichen
Ordre muß der Rendant mit Einziehung und Anneh—
mung ſolcher Vorſchuſſe ſich durchaus nicht befaſſen.

ſ. 249.Ueber dieſe Einnahme-Ordres muß bey dem Colle—

gio ein Anſchaffungs-oder Mandaten-Buch, nach dem
Formular ſub Litt. N. gehalten werden; in welches je—
der Decernent, welcher dergleichen Oridre erlaßt, ſol—
che eintragen, und die Nummer des Buchs, zum Zei—
chen der geſchehenen Eintragung, in margine des De—
erets vermerken muß. Eben dieſe Nummer muß hier—
nachſt von dem Secretario auch auf das Concept der
Erpedition, ſo wie von dem Canzeliſten auf das Mun—
dum notirt werden.

J. 260.
Der Vorſchuß-Rendant muß, ſobald er dergleichen

Ordre erhalt, ſolche in ſeinem Manual, welches unten
naher beſchtieben werden ſoll, unter die Colonne: Soll
einkommen, gehorigen Orts eintragen, und die Pa—
gina des Manuals auf die Original-Ordre verzeichnen.

J d. 251.

N.
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J. 251.Wenn die wurkliche Einzahlung von der Partey in
nerhalb der beſtimmten Friſt nicht geſchieht, ſo muß
der Vorſchuß-Rendant ſolches dem Collegio anzeigen,

und auf Beytreibung antragen.
J. 262.Kommt keine dergleichen Auzeige von ihm ein, ſo

wird anqenommen, daß die Parten wurklich gezahlt ha—
be; und wenn, durch eine darunter bewieſene Saum—
ſeligkeit des Rendanten, das zu deponirende Quantum
inexigibel wird, ſo muß derſelbe der Salarien-Caſſe, fur
allen daraus entſtehenden Verluſt, aus ſeinem eigenen
Vermogen gerecht werden.

J. 263.Wenn der deponirte Vorſchuß durch die davon ge
leiſteten Zahlungen abſorbirt iſt, und noch mehrere Ko
ſten vorkommen; ſo muß der Vorſchuß-Reudant dem
Collegio einen Extract aus ſeinem Manuat, uber die
Verwendung des eingezahlten Quanti, ubergeben, und
auf neuen Vorſchuß antragen. Das Mandatum muß
darauf ſofort erlaſſen, und zugleich die d. 248. beſchriebne
Annahme-Ordre an den Rendanten erpedirt werden.

J. 264.So viel 11. die Ausgabe, oder die von dem depo—
nirten Vorſchuſſe zu leiſtenden Zahlungen betrifft, ſo hat
es der Vorſchuß-Rendant dabey eigentlich nur mit dem
Sportul-Rendanten, und nur alsdenn, wenn nach ge—
endigtem Prozeſſe, von dem deponirten Quanto etwas
ubrig bleibt, mit den Parteyen ſelbſt zu thun.

d. 265.
Es iſt bereits oben ſ. 1bo. verordnet, daß der Spor

tulRendant die in Proceſſualibus einkommen ſollenden
Gebuhren, nicht von den Parteyen unmittelbar, ſondern
nur von dem VorſchußRendanten, einzuziehn und zu
erhalten habe.

G. 266.



9 256.
Eben ſo iſt ſchon o. 151. vorgeſchrieben: daß der

Sportul-Rendant, mit Ende jeden Monaths, fur jede
Partey, welche bey dem Collegio einen Prozeß, und alſo n
auch in ſeinem Eyntobuche ein Folium hat, einen Mo—
nathzettel änfertigen, und darinun die fur dieſe Partey,
wahrend dem Laufe des Monaths, unter dem Debet
eingetragenen  Gebuhren in Proceſſualibus, aus dem

Contobuche extrahiren muſſe. 3
ſJ. 251.Dieſe Monathzettel ſtellt er dem VorſchußRen—

danten zu, welcher das darin ausgeworfne Quantum,
einer jeden Partey, auf ihr Folium, unter das: Soll
gezahlt werden, eintragt, und die Zahlung aus dem
hinter ſich habenden Vorſchußbeſtande, an den Spor—
tulRendanten leiſtet; auch ſich von ihm deshalb, un—
ter dem Monathzettel ſelbſt quittiren laßt.

J. 268.Langt das fur die Partey vorrathige Geld, zur voll—

ſtandigen Berichtigung der Liquidation des Sportul
Rendanten nicht hin, ſo leiſtet der Vorſchuß-Rendant
nur abſchlagliche Zahlung, und wird auch nur abſchlag—

lich daruber quittirt.
J. 269.Zu gleicher Zeit aber macht er dem Collequo die

J. 265. beichriebne Anzeige, wegen eines der Partey ab—
zufordernden neuen Vorſchuſſes; und ſobald ſolcher ein—

kommt, bezahlt er davon den Reſt der Liquidation des
SportulaRendanten.

d. 260.
So wie es dem Sportul-Rendanten oben ſ. 153.

zur Pflicht gemacht worden, auf den Vorſchuß-Ren—
danten zu vigiliren; und wenn er wahrnimmt) daß der—
ſelbe, wegen Einziehung, und Beytreibung der Vor—
ſchuſſe von den Parteyen, nachlaßig oder unordentlich zu

ul Jzerke “n
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Werke gehe; dem Collegio davon Anzeige zu machen;
ſo iſt dagegen auch der Vorſchuß-Rendant, bey eigner
Vertretung ſchuldig, auf den;, Sportul-Rendanten at—
tent zu ſeyn; und. wenn er bemerkt, daß derſelbe die
Monathzet:elfur die Parteyen, nicht zu rechter Zeit, oder
in gehoriger Ordnung extrahire, und ihm zuſtelle, den
ſelben deshalb geziemend zu erinnernm auch wenn ſolches
fruchtlos ware, das Collegium davon zu beuachrichtigen.

d. 261.Wenn der Prozeß zu Ende iſt; der VorſchußRen

dant den letzten Monatchzettel erhalten und berichtigt
hat; und ſich alsdaun findet, daß noch ein Beſtand fur
die Partey ubrig ſey; ſo muß der Vorſchuß« Rendant
dem Colleaio die Berechnung ubergeben, und auf ein
Mandatum zu Reſtituirung des Ueberſchtlſſes, auch ein
Nouſicatorium deshalb antragen; welches ſodenn von
dem Collegio, befundenen Umſtanden nach, ju erlaſſen iſt.

Auf das erhaltne Mandatum leiſtet er ſodenn der ſich
meldenden Partey Zahlung, und wird von erſelben

daruber quittirt. euitd 265. 4Aulangend III. die Berechuung der Vorſchuſte, ſo

muß der Vorſchuß-Rendant
A. Ein ordentliches Caſſenbuch

B. Eine richtige Rechnunguber die ſeiner Adminiſtrationanvertraute Geſder fuhren.

g. 26a. —5 i gee.
Das Caſſenbuch wird nach eben dem Formular ſub

N. II., wie das Caſſenbuch des Sportul-Rendanten, ge—

halten; und es werden darin alle Ein- und Auszahlun
gen promiſeue, naäch der Zeitfolge, von dem Vorſchuß
Rendaunten eingeſchrieben. Die Abſicht deſſelben iſt glei
chergeſtalt nur, zu jeder Zeit, dürch Abſchließ- und Ba—
lancirung des Einnahme und Ausgabe-Lateris, den

Stand



Stand der Vorſchuß-Caſſe in Ganzen uberſehen, und
ſolche darnach revidiren zu konnen.

g. 2665.Jede von einer Parthey oder auf deren Ordre gelei—
ſtete Einzahlung, ſie mag nun die ganze zu deponirende
Summe, oder nur einen Theil derſetben enthalten, muß
unter dem Dato Solutionis, in dar Einnahme Latus des
Caſſenbuchs, ſo wie jede dem Sportul-Rendanten entrich
tete Summe, ſie enthalte den ganzen Betrag ſeiner For—
deruung,roder nur ein abſchlagliches Solutum, ſogleich
nach praſtirter Zahlung, unter dem wurklichen Dato
derſelben, in das Ausgabe Latus eingetragen werden.
Ein gleiches jſt auch mit den an die Parteyen reſtituir—
ten Poſten zu beobachten.

J. 266.So wie oben dJ. 170. vero  duet iſt, daß jede von
dein Sportul-Rendanten geleiſtete Zahlung zugleich in
die Controlle mit eingetragen, und die daruber auszu—
ſtellende Quitung von dem Controlleur atteſtirt werden
muſſe, ſo gilt ein gleiches auch von denjenigen Zahlun—
gen, welche die Parteyen an den Vorſchuß-Rendanten
praſtiren; wie ſolches in dem folgenden bten Abſchnitte
naher wird diſponirt werden.

9. 267.Das Manual, oder die Rechnung des Rendanten,
wird nach dem Formular ſub N. IV. in einem dazu be—IV.
ſtimmten Buche gefuhrt, welches durchaehends paginitt,
in mehrere Sectiones, nach den Anfangsbuchſtaben des
Namens der Parteyen abgeſondert, auch beſonders bey
den großern Collegiis, zu deſto bequemerer Handharn
bung, in mehre Volumins eingetheilt wird.

d. 268.In dieſem Buche erhalt jede Partey, welche beh
dem Collegio einen Prozeß hat, ihr beſondres Folium.
Wenn auch ein und eben dieſelbe Partey in mehrere
Prozeſſe bey dem Collegio verwickelt ware, ſo konnen

doch
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8o
doch die dißfalligen Gebuhren und Zahlungen auf eiuer—

ley Folium eingetragen werden, und iſt nur im Contert
zu bemerken: in welcher Sache dieſe oder jene Ein- und
Auszahlung geleiſtet worden.

d. 269.
So wie der Vorſchuß-Rendant, nach der obigen

Anweiſung, jede Einnahme-Ordre in dem Manual,
auf das copetenre Folium, unter die Rubrique: Soll
eingenonmen werden; und jeden Monathzettel des
Sportul- iiendanten, ingleichen jedes Mandatum de
reſtituendo an eine Partey, unter das Soll ausgezahlt
werden, gleich nach deren Erhaltung ſofort eintragen,
und dieſe Beloge dabey gehorig allegiren muß; ſo muß
er gieichergeſtali auch jede wurklich geleiſtete Ein- und
Aus zabluna, aus dem Caſſenbuche in das Manual, auf
eben dieſem Folio, unter das Jſt eingezahlt und Jſt
aAuscezahlt worden, unverzuglich ubertragen, und
ben oen von ihm an den Sportul-Rendanten, oder an
die Parten ſelbſt praſtirte Zahlungen, die Quitungen
derſelben, unter der dafur beſtimmten Colonne, gehorig

allegiren.
dö. 290

Alle dieſe Ordres, Monathzettel, Quitungen und
Belage, muß der Rendant fur jede Maſſe oder Folium
in beſondere Faſcicel zuſammen heften, und ſolcherge-

ſtalt gehorig aſſerviren.
d. 271.

Am Ende jeden Quartal iſt der Vorſchuß-Rendant
befugt, ſich dem ihm angewieſenen Vorſchuß-Groſchen,
von den wahrend dem Laufe des Quartals eingekomme—
nen neuen Zahlungen weqzunehmen, und ſolchen ſſo
wohl im Caſſenbuche, als auf den competenten Foliis
des Manuals, in Ausgabt zu ſtellen—

d. 272Mit Ende des Rechnungs-Jahres muß der Vor—
ſchuß-Rendant ſammtliche Folia des Manuals durch alle

Ru
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Rubriquen abſchluſſen; und ſowohl das Soll einge—
nommen werden, und Jſt eingenommen worden;
als das Soll ausgezahlt werden, und Jſt ausgezahlt
worden; ingleichen das Jſt eingenommen, und Jſt
ausgezahlt worden, mit einander balanciren.

J. 2n3.
Jſt nach dieſer Balance weniger eingezahlt, als ein

gezahit werden ſollen, ſo wird der dißfallige Betrag, auf
das neue Rechnunas-Jahr, unter das Soll eingezahlt
werden, ohngefahr his formalibus:

laut Abſchluß aus vorigem Jahre,
uübergetragen.

E g. 294.
Findet ſich bei der Balancirung des Soll ausge

zahlt werden, und Jſt ausgezahlt worden, daß nicht
alles was bezahlt werden ſollen, wurklich berichtigt ſey,
ſo iſt das fehlende auf das neue Rechnungs-Jahr, un
ter dem Soll ausgezahlt werden, gleichmaßig uber
zutragen.

4. 276.
Findet ſich endlich bei der Balance des Jſt einge—

nommen und Jſt ausgezahlt worden, daß weniger
ausgezahlt als eingenommen ſey, ſo wird der ſolcherge
ſtalt vorrathige Beſtand, auf das neue Rechnungs—
Jahr, unter die Colonne: Jſt eingenominen worden,
mit den Worten: Beſtand aus vorigem Jahre, trans
ferirt.

g. 216.Was die Rechnungslegung ſelbſt betrift, ſo ge—
ſchieht ſolche entweder den Parteyen, oder dem Collegio.

ßö. 277Der Vorſchuß-Rendant iſt ſchuldig, einer jeden
Partey, welche Gelder bei ihm deponirt hat, von de
ren Verwendung Rede und Antwort zu geben.

ß g. 278.
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g9. 278..Jnſonderheit muß dieſes geſchehen:

1) wenn der Vorſchuß abſorbirt iſt, und die Partey,
nach Maaßgabe J. 253. ſupra, zu. Deponirung ei
nes neuen aufgefordert werden ſoll;

D wenn der Prozeß zu Ende und Repoſitio AGorum
verfugt iſt.

d. 279.
Es beſteht aber. dieſe Rechnungslegung, in einer

bloßen abſchriftlichen Communication des Folii dieſer
Partey, als aus welchem dieſelbe erſehen kann, wie und
wozu die von ihr eingezahlten Gelder verwendet worden.

9. 280.Die Monathzettel, und Quittungen des Sportul

Rendanten, brauchen dabei regulariter nicht mit com—
municirt zu werden. Sobald jedoch eine Partey ſolches
ausdrucklich verlungt, muß ihr die Communication uü
weigerlich, gegen die bloße Schreibgebuhren, geſcheheu.
Die Zufertigung der Rechnung ſelbſt inuß der Rendant
ex officio beſorgen; und kann dafur nichts, auch nicht
einmal die Schreibgebuhren fordern.

ſ. 281.
Was aber die Rechnungslegung anlangt, welche

dem Collegio zu leiſten iſt, ſo muß ſolche am Schluſſe

eines jeden Rechnungs-Jahres geſchehen.
dJ. 282.

Der Vorſchuß-Rendant ſchließt alsdenn, wie ſchon
oben ſJ. 272. verordnet iſt, die ſamtlichen Folia des
Manuals ab, und formirt mit dieſen Abſchluſſen einen
Extract des Manuals, nach dem Schema ſub N. V.
welchen er ſpateſtens den 1öten Jun. dem Collegio ein
reichen muß.

J. 283.Dieſer Exrtract wird ſodenn dem Calculator zuge
ſtellt; welcher ihn ig. calculo reviditt; mit dem Manual
vergleicht; die in dieſem gemachten Abſchluſſe und Ba

lane
2



3z

lancen gleichergeſtalt nachſieht; und ſeine etwanige
Bemerkungen dem Collegio mittelſt Promemoria an—
zeigt.

J. 284.
Eben der Commiſſion, welche die Sportul-Caſſen

Rechnung abnimmt, iſt auch die Abnahme der Vor
ſchußRechnung zu ubertragen.

4. 285.
Dieſe Rechnungs-Abnahme beſteht darinn, daß die

Com̃miſſion, nach Anleitung des Extracts, das Mae
nual durchgeht; ſich die Belage produciren laßt; deren
Richtigkeit und Uebereinſtimmung mit der Rechnung
pruft; bey den Poſten, welche noch eingezahlt werden
ſollen, unterſucht: ob der Rendant die nothige Excita-
toria oder Executoriales deshalb ausgebracht, oder et—
was darunter verabſaumt habe; die Rubrique: Soll
noch ausgezahlt werden, mit den andern beiden:
Soll noch eingezahlit werden, und Jſt Beſtand, con—
ferirt, und beurtheilt: ob die unterbliebne Auszahlung
aus Mangel des Beſtandes, oder aus Nachlaßiakeit
des Rendanten herruhre; eben dieſe Rubrique: Soll
noch ausgezahlt werden, mit der Reſten Deſignation
des Sportul-Rendanten vergleicht; nachſieht: ob die
Summe des Beſtandes mit dem Abſchluß des Caſſen
buches harmonire; endlich die einzlen Beſtands-Poſten
vornimmt, und examinirt: welche derſelben, wegen noch
kunftig bevorſtehender Zahlungen, ferner aufbewahrt
werden muſſen, und welche davon, weil der Progeß
beendigt, an die Parteyen zuruck zu zahlen ſind.

d. 286.ueber dieſen ganzen Actum der Rechnungs- Ab—

nahme wird ein umſtandliches Protocoll gehalten, und
ſolches deinnachſt dein Collegio vorgelegt; welches durch

ein. Concluſum darauf, de paſſu ad paſſum, verordnet
und feſtſettt.

ſ J jJ. 281.

 1 2[î



J. 287
Die Vorſchuß-Caſſe muß von Zeit zu Zeit, wenig—

ſtens aber nach dem Abſchluß eines jeden Quartals,
revidirt werden.

J. 288.
Bey dieſer Reviſion wird das Caſſenbuch in Ein—

nahme und Ausgabe abgeſchloſſen, balancirt, und der
darnach verbleibende Beſtand nachgeſehen.

g. 289.Die Richtigkeit der baaren Einnahme muß durch

den Abſchluß der Vorſchuß-Controlle gepruft werden.
Ueber die baare Ausgaben muß der Rendant, nach An
leitung des Manuals, auf welches ſich das Caſſenbuch
beziehet, die Belage vorzeigen.

j. 290.
Der Vorſchuß-Reudant muß die an ihn gezahlten

Gelder in einem im Caſſen-Gewolbe ſtehenden Kaſten
aſſerviten.

Dieſer Kaſten muß mit zwey Schloſſern verſehen
ſeyn, zu welchem der Rendant den einen, und der Con
trolleur. den zweyten Schluſſel hat, ſo daß keiner ohne
den andern zur Caſſe gelangen kann.

Funfter Abſchnitt.
Von dem Amte des Controlleurs.

j. 291.
Das Amt des Controlleurs befteht darin, daß der

ſelbe uber die baare Einnahme,
1) des Sportul-Rendanten,
2) des Vorſchuß-Rendanten,

das Gegenbuch oder die Controlle fuhren muß.

j. 292.
Es iſt nemlich beteits oben d. 170 und 266. verorb

net, daß jede Zahlung an einen oder den andern:bieſer

Ren
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Rendanten, zugleich in die Controlle mit eingetragen,
und die daruber ausgeſtellte Quittung, von dem Eontrol—
leur mit atteſtirt werden muſſe.

Es ſollen daher kunftig den Sportul- oder Vorſchuß
Caſſen-Debenten, keine an dieſe Caſſen geleiſtete Zahlun—
gen, bey entſtehender Differenz daruber, als richtig paf—
ſirt, und keine von ihnen zu producirende Quittungen
als hinlanglich ad effectum liberationis angenommen
werden, welche nicht ſolchergeſtalt von dem Controlleur

gehorig atteſtirt ſind.
jJ. 295.

Damit aber auch die Jntereſſenten davon gehorig
informirt, und bey den leiſrenden Zahlungen ihrer Si—
cherheit zu proſpiciren im Stande ſeyn mogen; ſo ſoll
der Jnhalt des vorſtehenden Paragraphi denenſelben,
durch ein Avertiſſement, welches ſowohl in der Parteyen

als in der Caſſen-Stube anzuſchlagen iſt, offentlich be
kannt gemacht; auch in den an die Parteyen ergehenden
ſchriftlichen Mandatis, zu Deponirung der Vorſchuſſe,
oder Entrichtung der Sportul-Reſte, dieſelben aus—
drucklich angewieſen werden, die Zahlung gegen eine
von dem Rendanten auszuſtellende, und von dem Con
trolleur zu atteſtirende Quittung zu leiſten.

d. 2944
Zu dieſen Quittungen ſollen bey allen Collegiis ge—

druckte Formulare eingefuhrt werden, welche der Ren—
dant bloß ausfullen und unterſchreiben, und auf wel—
chen das Atteſt des Controlleurs mit den Worten:

eingetragen in die Controlle pas. n.
mit abgedruckt ſeyn muß; ſo daß der Controlleur dieſeg
Atteſt, nach geſchehener Eintragung, bloß ausfullen und
unterſchreiben darf.

4J. 295.
Sobald die gedruckte Quittungen eingefuhrt und an

geſchaft ſind, als, welches die Collegia unverzuglich zu
beſorgen haben, ſo muß kein Rendant ſich bey Strafe

F 5 der
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der Caſſation anderer als dieſer Quittungen bedienen;
und es ſollen auch von den Caſſen-Debenten keine an
dere, zum Ausweiß der geleiſteten Zahlungen, ange—
nommen werden.

J. 296.
Die Controlle ſelbſt wird nach dem Sehema ſub n. VI.

und zwar fur jede, nemlich die Vorſchuß- und die
Sportul-Caſſe beſonders, gefuhrt.

vJ. 297Sobald der Sportul- oder Vorſchuß-Rendant dem
Controlleur eine pon ihm uber erhaltene Zahlung aus
geſtellte Quitung vorlegt, muß dieſer ſolche nachſehen,
ob auch der Name des Zahlers und das gezahlte Quan
tum darinn richtig und deutlich exprimirt ſey; ſodenn
die Poſt in die gehorige Controlle ſofort eintragen, und,
daß ſolches geſchehen, wie ſchon oben gedacht, unter
der Quitung atteſtiren.

gJ. 298.
Uebrigens muß der Controlleur auf das Betragen

beyder Rendanten in ihrer Amtsfuhrung mit attendiren,
und, ſobald er bemerkt, daß dieſelben Zahlungen von
den Parteyen annehmen, ohne ihm die Quitungen dar—
uber vorzultgen; oder daß ſie die Uebertragung in die
Contobucher und Manualien entweder ganz verabſfau—
men, oder nicht richtig und accurat genug bewerkſtelli—
gen; oder wenn er ſonſt etwas bedenkliches oder ver—
dachtiges wahrnimmt; ſo muß er ſolches ſofort auf ſei
ne Pflicht, und bey eigener Vertretung, dem Praſidenten,
zur weitern Unterſuchung und Verfugung, getreulich an
zeigen.

Berlin, den 20. April 1782.

von Carmer.



2

Al
Firirter Einnahme-Etat

bey der Koniglichen Regierung

zu
8

8

Zahkunge
Termin.

J. Aus der Konigl Domainen Caſſe1) zu Schreibe-Materialien zao Rthl

2) zu Holz und Licht 15o0 Rthl

laut beyliegendeir Atteſts der der
mainen. Caſſe ſub A. d. d..

II. Von ausſtehenden Aotivis
1) von 1ooo Rthlr. bey dem N. N

gegen Hypotheque, laut abſchrift
lich beyliegenden, Jnſtruments d

d.. ſubh B; wovon das Origi
nal in Depofito aſſervirt wird
à 5 proCent2) von 5Soo Rthlr. bey der Landſchaf

 4 ProCentDie Pfandbriefe auf die Gu

ter ſubien. werden in
Depoſito aſſervirt.

Summa
N. N. den May 17

sSubſeriptio Collegii.)

 ue. ĩ

Jn den ge—
wohnlichen vier
Quartalen Tri—

itatis, Crucis,
ucid und Remi
iſcere.

Halbahrig,
Termino Outern

nd Michaelis.

Halbijahrig,
Terminogonan

is und Weih—
achten.



B.

Schema
9

des Siegelzettels.
E

2. 3. 4.Datum Namen Aurtier Jnhalt.
des desDe- utta-

creti henten

Zran D
3 Stempel s Copialier

S

S Porto: 2

Berlin denz. Jun. 782.

d. aten Cajurn Cutatio ordinaria an den

Titiui e z2 4 8-—0—eod. Mevlue Expednto Senienciaec.

demptfonum i18 4a 42—
jeood. Sempron Exvedit. Sent. c. Me-

Vium 92 18 4 4 222
eod. Lucius Citatio ad Terminum

Conſtiiut. hrpothk.fitden Cjum-2 18 —4 26 16
rc. Le.

Nota. 2) Die ſolonnen 1.,2. 3. 4. 2. 6. werden aus dem Erpedition
p) Diur Ecſionnen rus. n. 7. a. werden von dem anzeſeyDirecto

nach Maañagabe dos CanzeleyNRagiements abgeſchrieben

aefekingtem Mundo. und deffen eriolater deſtellung aur die Pt
fern ioiche dem Ertrahenten nicht zu uterlaſſen iſi, ſupplirt.

e Die olount eunb. n. ↄ. uſt bion zum Gzebrauch der Sportul-eR
heitintmt, und werd von ditſem, nach exrriolgter Ueberrragun
Kantovur gurageftfitt.



C.
Sthema

des Urtelsbucchs.

i V.
1

igamen ĩ
der Tartheren.

ltlen

Buchet

Aßrſtenz? Gebuhreit

els-Gebuhren—

pialien

lations-Geblihten

misaions- Koſten

empel

ru 782.

de 1. Ju
1

Marcusn 6
C. E

1 uulIſrael e4
Jacob c. Nathan  5 c exped.

j

11transmuit. nach Cuſtrin

Cejus a
 remuuu 7LDxorem J

a. 4

J V ne Gο S

I

Ins e tu Z urt i1 J sus

11

S Re

s

8 St

l J

S Co

e

Po

n  ô

5

2221 1 1 20itſ. vom
rinunal?
Q—
1 q

ĩ
J J

1 J
A

1

4 4
4

 44

Vota. Jn dat eigentuicho dep dem Collegio zu haltende Urtelttuch gehoren
nur die d exuen Ettlonnen. Die ote wird, erſt in dem Extracke iur den
Ebrriuj Reſdangn ven dem Canzelto Direciore vevgerugt, und aus

1e der Reudantaetulit. »in glei 8 geſchiehet mit der ioten, in weſch
bij gtſcheent Ueh guna in das ContoBuch vermierkt.

85



Schema
des Comnmiſſionsbuch

w 4

2. 3. 4. 5.Namen Benennung der Sache Gebuh Stenn

dts Extra J ren pellenten
1782. tthl G Gr vVf

 4 1214

Junius. ĩ

Cajus Fur die Abnahme de
Nae ſchen Vormund
ſchafts-Rechnung

Pom̃erſch eugen-Verhor in Caus
Regierung Tiuus c. Merium'zi 83 4

—7 i



Sententie

91
J

E.

MGcehema
der Straf-Tabelle.

J. 4. 5. 6. 7.Nament Urſach der Strafe omi—
desjeni irte

gen, der die

EStrafe
Serlegen

ſoll

9

Rt GaR

te 9 S— a S. 58 5

2

4 Pag. des Conty.

Buchs



des Extra

F.

Sc h.etm a
des Allucions GebuhreuVuchs.

Namen

henten Jnhalt des Aligendi zuo

 ê

4 4 t

nuü



G.

Schem'a
des Attests uber Deposital-Gebuhren

u

III J Ie
72

Quantum

Rthl. Gr. Pf.

Piagina
des

Manuals

Daß in dem- abtgewichenen Monat Junio,
ſſan Depos: al-Gebuhren zu der SportulCane

ſllig geworden:H aus der llraelſthen Concurs- Maſſe,

gen der ex Dotributoria an den N. ge—
teiſteten Zahlug per-22222) aus der aeobſchen Maſſe ⁊c. c.

ſolches wird, auf den Grund der Deposital-
Bucher und Rechnungen, hiedurch beſcheinigt.

Berlin, den 2. Jul. 1782.
8J Supscripiio des Rendanten.)

Den Buchern corhform. Berlin eod.

ĩ NM. N.lSubʒeriptio Curatoris)

0

1
j

u
1

E—



Datun
Dder
Ausfer
tigung

EH.

Sche ma
des Lehnsgebuhren Huches.

Namen
desjenige
velcherd
Gebuhre
zu zahlen

hat

Jnhalt
der Ausfertigung

Quan-
tum



J.

Schema
des extraordinairen Einnahme-Buches.

Datum Pagina
des  Namen Altt und Urſach der Quan- des

Deecret Einnahme tum. Conis:
Buches

1

—55 IJ
4 1

2 4



Termmé
 Zahlungs.Quan

tum

ĩ

Datum
desPatanfn
oder

Reſecripts

K.
Scoeheéms

des firirten AusgabeEtats.

Namen der Empfanger



97

I.

Schem a
der Berechnung des Porto von eingehenden Sachen.

)atnm

des Namen Paginaßriefes der rnan. desoder Exrtrahen Jn welcher Sache? um Conto-

hxhi- ten Buchesbiti



M.

Schema
des Vorſchuß-Buches.

Namen
Hainm denigen Jn welcher Sache und Quan-

des wozu der Worſchußlet cien Vorſchußreluti ren gemacht worden
ſo ll

tum



No. J.
Schema des Conto-Buches.

G2



Sie—

Debet

Citatio in Cauſa c. Jacob

Executoriale in Cauſa c. Iſrael

Ex Sententia c. Nebemias

Monath

13 Junius

11

Belags

B.

B.

C.

Zeichen
des Num

Einnahme mer

100



id Scholz

Datum
der

Zahlung
Credit

101

Quarium

Rthlr. Gr. Pf.

den 3. Jul. Von dem Vorſchuß-Rendanten

G 5

10 o0

No. II.



c]8

hlr Gr Pf

uantumWenn und
welcher Sache die Zah

lung geſchehen

Einnahme.

fur wen;
Namen

des

Zahlers

102

Num
mer



en-Buchs

Namen

des Em—

pfangers

Ausgabe.
Wann und wofur die

Ausgabe geleiſtet

worden

Quantum

105

Manual

Numien Pagma

G4 No. III.

S



—J

104

Soll gezahl
werden

nachdem ſixir
ten Auseabe
Etat lub k.

Rthlr. Gr Pf—

No. III. a.

8chem a
des fixirten Ausgabe-Manuals.

Nameu der Empfanger
Num̃er

der
Quitung

Jſt
gezahlt
worden

Rthl G P.

8oo

Salaria:
Hr. Praſident von N. N.

pro lrmustis 1782
prio Crucis
pro Luciae
pro Reminiſcere

Hr. Regier. Rath N. N.
pro Timuaüs
pro Cineis
Pro Luciae
pro keminiſeere



No. III. bh.

Schem a
?s Manuals fur die unbeſtimmten Ausgaben.

No.
der Namen der Empfanger

Ordie

Laut
Quit-
tung
No.

105

Jſt Bleibt
Zart Reeſt

J.

Auf Schreib Materialien
und Canzeley-Noth
durften

II.

Auf Holz und Licht

III.

Ad Extraordinaria

Anrahl von Folin gewidmet.
ta. Jedem dieſer drey Titel wird in dem Manval ſelb ſt eine proportionirtg

No. III.



No. III. c.

Sche m a
des Ausgabe-Manuals uber die durchlaufende P

Nurer Numwñer Jſtoll desahlt Aus- Namen des Emfpangers gun bezahl:

oen gabe wordenBelags tung

J.

Commilſfions-. Gebuhren

Il.

Stempel-Papier
pro Juino 1760.
pro Jullio ⁊c. c.

IIlSchreibe-Gebuhren

pro Junio 1762.
dem Canzeliſten W.dem M. W.rc.rc.

pro Julio
dem Canieliſten N. N. c.ic.

IV. J

Porto J1. von einkommenden
Sachen

demRegiſtrator proJun. i782
pro Jul.:c.c.

2. von abgehenden

GSachen
dem Canzeley-Dacctor

pro Jun. 1782
pro Jul. ac. e.

Aff. und Refixions-Ge
vuhren

An das--Gericht m Cauſa
des N. Concuiſes tc. 2c

VI.
ExtraordinaireVorſchuſſe
zur Urmentationdes ln ari-

fiten N. an den N. N. c. re.

Nota, Jedem diejer ſechs Titet wird in dem würklichen Manual
tionirte Anzahl von Fokiis ausgeſetzt.



7

No. III. d.
Schem a

des Ausgabe-Manuals.

1) uber große Taxen und fiſkaliſche Strafen,
2) uber Urtels-Gebuhren und Succumbtnz-Gelder

an fremde Collegia.
8



108

Nummer
des

Einnahme
Belags

Monath

An di
Soll gezahlt werden

Junius

Junius

Pro Sententia in Cauſa N. N. c.

Pro Sententia in Cauſa N. N. c. N.



N. N.

Jſt bezahlt worden

109

Quantum



O

Sche m ades Sportul-Caſſen-Extraets fur das erſte Qu
Rechnungs-Jahres 1783

Quantum

Thl. G. P.

Fur das erſte Quartal 1785
Soll ceincommen

J. An Beſtand aus voriger Rechnung laut Abſchluß
derſeincn

II. An rechnungs-Deſeeten leut Final Reſolution
der Ouer-Rechenkemmer

III. Aun Repen laut vorjahriger Reſten-Deſignation
JIV. Aa figirter Einnahme laut Etat
V. An Expediti us G.kuren

pro Junio laut Siegelzettel:. d. vo Th. ib Gr
d. d. 74 122d. d. 55—2 82
d. d. a7 20

pro Julio kaut Siegelzettel d. d. c. c.
rc. 2c.

pro Auguſt :ec. c.

VJ. An Jnſtrultions-und Urtels-Gebuhren laut
Extraet pro Jun o

Julion AuguſtVII. An Commiſſions-Gebuhren laut Exrraects
pro Junio

JulioAuguſt

VnI. An ProzeßStrafen laut Extract pro Junio
Julto

Auguſt
LX. An Afüxions-Gebuhren laut Extraets pro Junio

J Ju. io
Auzuſt

X. An DepoſitalGebuhren laut Atteſts pro Junto
Julio

Auguſt 2

50 10 8

119 9
27 12 8
85

58 8

1111

 o ν ea o 0
ſooinnnntuuut iiüui'iuiuuuuut

4  1



re

111

Quantum Summa

Thl G.pf Thl G. P.

Transęp.

XI. Au großer Taxe laut Extraets pro Jun o
Julio

Auguſt

XII. An extraordinairer Einnahme laut Cxtraets
pro Jun;o

Jurnto
Auguſt

XIII. An wieder einzuziehenden Vorſchuſſen

Jut
Auguſt

Summa deſſen was einkommen ſol

Zſt eingegangen
Laut Caſſenbuch und Controlle pro Junio

Juliv
Augnit

Summa iſt eingegangen

Jſt niedergeſchlagen
1. Per Decretum in cauſa N. c. N. d. d.

2 5 Mearteus c. Iſaac d. d.

3. Mevius c. Calim d.d —.1—

Summa iſt niedergeſchlagen 16 3

Bleibt Reſt
Laut auliegender Deſignation

Summa wie vorſtehend

11 i9ai 3

1847 21

4 s—

297 21
161 22

5

ÊÄ

Aο

Ausgabe.
J. An Reſten aus vorigem Jahre laut Abſchluß der

Rechnuni
II. Aus dem firirten Ausgabe-Manual

1. An Svalatuis
2. An Penſionen
3. An Miethe

50 50
75

80,
20 675

Latus J 725]



Quantun

Thl. G. P

Trantp.
l

III. Aus dem Menual der unbeſtimmten Ausgabet1. Auf Schreib-Materialiiu 66l16
2 Aut Holz uud Licht 4518J J

3. Ad Eatiaorid nati lio 22
IV. Aus dem Manual der durchlaufenden Poſten

1. Conmiſſions-Geduhreu
2. Stempel-Papir
3. Schreide-Gebuhren
4. Porto von einkommenden Sachen

von abaeehenden Sechen5. Aff- und Relixions-Gebuhren

6. Extraordinaire Vorſchuſſe
V. Aus dem Manual dex großen Caxen und fi. ca-

liſchen Striafen
VI. Aus dem Manual der Urtels und Remiſſions—

Gebuh en n fremde Collegia
1. An das Tribunnl 6802. An die Regierung zu 5s5o

tihltil

Summa iſt ausgegeben

Nota. Wo der Rendant die Tanueme erhalt wird
ſolche hier noch beygeſetzt.

nc e.

1847 21
„ſt ausgegeben 1463 9
Alſo iſt baarer Beſtand 884 11

Und
An Reſten bey der Einnahme 297 21
Summa des dermaligen Ver—

mogens der Sportul-Caſſe GGa 9

2 S g8
2. 5. 2„6ESS.

O

S
l

O do
S 95I un 9

un

Z. I1E
2

bo

 òç



Nota.
Nach eben dieſem Schema werden auch die Ertracte der ubrigen

drey Quartale gefertigt; nur mit folgenden Abanderungen:

Bey der Einnahme wird geſetzt:
J. An Beſtand aus vorigem Quartals Ertract..
II. An Defeecten, laut Reviſions-Protocolls. d. d.

III. An Reſten, laut vorigen Extracts.
Bey den ubrigen currenten Einnahme-Rubriquen werden, ſtatt der

Monathe Jun. Jul. und Auguſt, die in das abgelaufene Ouartal
wurklich gefallne Monathe, nemlich Sept.-Nov. Decemb.-Febr.
und Mart.May genommen.

Bei der Ausgabe heißt Rubr. J.
An Reſten aus vorigem Quartal, laut Nanuals.



 êô ô
C

Sch e m a
der Quartals-Reſten-Designation

Buch

Pag

Alexander Debet 25
Credit 12
Alſo Reſt

14 Bavius Debet 3751278
Credit 22Alſo Reſ

tc. 2c.



v

Jahres-Rechnung
uber die Salarien-Caſſe der Konigl.

Regierung pro A. 1785.

gefuhrt von

N. N.

Rendanten.

Nota. Rendant hat auf Ccaution praſtirt, und das
Cautions-Jnſtrument d. d.  befindet ſich in

N. N.
(Gubſcription Praesidii.)



Quantum

Haupt
Summ

des
Soll ei
komme

thlr G

Bey der Salarien-Caſſe der Konigl.
Regierung

Soll einkommen

J.

An Beſtande baar
Laut Abſwluß der vorjahrigen Rechnun

pro Ao. 176 und Reviſions Protocoll

II.

An Defecten
Laut Final-Reſolution Erner Hochlob

Ober-Rechenkammer d. d.22 ha
KRendatnt zu erſetzen

1) ad patz.
2) ad paß.

Nota. Sind dem Rendanten keine De
fecte jur Laſt geblieben, ſo wird »u
hoc tnul. die Decharge der Ober-Re
chen-Cammer allegirt.

III.

An Reſten.
kaut vorjahriger revidirter und atteſtirte

Reſten-Deſignation welche hier beylieg
2

IV.
An fixirter Einnahme.

1) Von der Konigl. Krieges-und Domai
nenCammer auf SchreibMaterialien
und Canzelev-Nothdurften

q) Von der Landſchafe an Jntreſſen des
auf Pfanddriefe à 4 pro Cent verliehe
nen Capitals der 1qoo Rthl. Courant

150

Rthlr G P

o

127

zoo

150 0

a40

Latus l Gagjit



Stemn

h. k

opia—

lien.

h.ſs; w

orto.

h.G

Transp.

V.
Aus dem Siegelzettel.

Pro Junio 178.

LautsSiegeli. d. d. 1. Jun
d. d. 7 Jund. d.14. un
d.d. 21. tun
d.d.as. Jun.

Pro Julio 1782

eaut Siegeli. d. d. 5. Jul

he re
ü

Sa. aus dem Siegeli

o 4

ul

117

Huaupt
Su n.ma

des
Soll ein

ommen.

Thl. G P
egis

8o0 6

Lat—



6

Lat.

R Gz 165 657
ſ

0 2 6 4

Gjzp RG R. G RGR

Transp.

Iv.

Aus dem Ur
telsbuche.

Laut Extraet

1i782 2a 6 6 ohio Jun
pro Julio
pro Aug.
pro Sept
pro ODet.
pro Nov.

3n
pro Dec.
pro Jan.
proxebr.
pio Mar
prio Upr.
bro May

Sa aus dem
Urtelsbuch



Haupt
Gebuüh- Stem Summa

desren. pel. Sou ein
ommen.

G. P. G. P. th. G. P.
Transp.

VII.
Aus dem Commiſſions-Vuche.

22 oLaut Extkacts pro Jun. 17535S. o0 8—
Ppro qul.—
pro Aug.

2 2 pro Sept.
7 pro Oet.

pro Nop.
pro Dec.
pio Jan. 178553.

ʒ pro webr.pro Mart.
ig Ppro Apr.

2— ſro Mar

Sa. aus dem Commiſſions-Buch

Lat.



120

Einnahme—
Belage Quan-

tum

Hau
Sumr

des

S

ith KRh

D
D

Sp
kEEEI

2398 22

59 2

22

Transp.

VIII.
An Prozeß Strafen

laut Extracis pro Junio 1782
pro Julio
pro August--—
pro September
pro October
pro November-
pro December
pro Januar 1783
Ppro Februar
pro Mart.
pro April
pro Ma———

Sa. an Proz. Strafen

IX.
An Afflixions-Gebuhren

aut Extracts pro Junio 1782
pro Julio
pro Aug.
pro Sept.
pro October
pro November
pro December
pro Jan. 1785
pro Febr.

Pro Maxt.
Ppro April
pro May
Sa. Alfixions. Gebuhr.

Latus 141



Quan-
tum

thl G P

121

Haupt
uinma
des

oll ein
ommen

Rthl G V
Transp.

X.An Deposital. Gebuhren
laut Attest pro Jun. 1782

Ppro Jul.
pro Aug.-
pro Sept.

Pro Octob.
pro Nov.
pro Decer.

J pro Jan. 178653
Ppro Febr.
pro Mart.
pro Apri
pro May-—
HSa. an Deposital-Geb

XI.An Lehns-Gebuhren und großer

Taxe
aut Extraeis pro Jun. 1782

pro Jul.
pro Aug.
Ppro Sept.
pro Octob..
pro Nov.

Pro hDec.pro Jan.«783

pro Ferr..
pro art.
pro April
pw May n—
8Sa. an Lehns-Gebuhr.

Latus

H 62



122

Einnahme—
Belage

S

Nota.

laut Extract pro

pro
pLo

propro
1

pro
Ppro
Pro

 propro
pro

pro

Transp.

XII.An extraordmairer Einnahme

Junio 1782
Julionn
Aug. 2
Sept.
Octob.
ANovemhb:

Deemb.
Januar 1783
kebr.
Mart. —4
Aprl
May-—— J

Sa. an extraord. Einnahme

xuil.
Anwieder einzuziehenden Vorſchuſſen

aut Extract pro Jun. 1782
pro Jul.
pro Auß.
pro Sept.
pro Octob.
pro Novemb.
pro Decemb. —2
pro Jan. 178553.
pro Febi.
pro Mart.
pro April
vro Mayn—

Sa. an Vorſchuſſen

XN.An wieder einzuzieheiden Porto von
einkommenden Sachen

aut Deſipnat pro Jun. 2c. e. 1782..

gehen ſollern228282
Es iſt alſo die ganze Sunme desjeni

en, was in dieſem Rechnungr-Jahre ein

Quan.
tum

Rthl G. P

Wenn die Sportutl-Caſſe ausſtehende Cantauen hat, und col
dem zaufe des Rechnungs Jahree, aanz oder zum Theil habe
werden muſſen, ſo iſt, nach d.m iaten Tnel annoch Tit. X
aezogenen iapitalien beyzuſugen, und das, was sut
einkommen jollen, durch die daruher ergangenen ſchruttlichen
Collegit zu muſtifieiren.



Quan-
tuin

Rthl G. P.

Auf vorſtehende Summe der

Rthlr. Gr. Pf.
Jſt eingegangen

laut Caſſenbuch im Jnnio 1782

Julo
Aug
Sept.
Ocitob.
Nov.
Dec.
Jan 178
Febr.
Mart.
April
May 2

Sa. Jſt eingeganger

IJſt niedergeſchlagen
Ex Decreto d. d. io Jun. 1782 in Caus.

N. c. 22Ex Decreto de eod in Causa N. N. c. N

t. c.

Sa. Jſt niedergeſchlager

Latus

123

umma

Rtlel G. P.



Transp

Jſt Reſt
Nach Ausweiß der sub Chier anliege

den Reſten-Designation-2
J —Ed

Sa. tot

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe Total-Summ
durch die Rubriquen

iſt eingekommen,
iſt niedergeſchlagen,
iſt Reſt,conſtituirt wird, mit der patz. 122. ausgeworfente

Summa des
Soll einkommen,

genan ubereinſtimmen muſſen.



Ausgabe.
No.
der
Jrittuu g

0

Jſt
usger
geben

woroei

thlG

An Ausgabe-Reſten
Aus vorigem Jahre, laut der hie

beyliegenden Reſten-Designa
tiondem W. N. auf das letzte Salarien

Quarti-  68 1rc. 2e.

.Ga. an Reſten

An eurrenten Ausgaben

J.

An firirten Ausgaben
laut beyliegenden fixirten Aus

gabe-Etat
Salaria
mdem Herrn Praſidenten v. N. N. 6.7.8

Sa. an firirten Ausgabe
Bleibt alſo Reſt

129

Bleibt
Reſt

thl. S. P.
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Soll

Rt v»r f

ausgern No
geben der

werden Ndroc

935

Quit
tung

Iſt
ausge—
geben

worden
J

Il

Unbeſtimmte Aus—
gaben

A. Schreib-Materialien
und Canzeley-Noth—
durften
Ocrdre d.d.- auf Pa
pier an den W.Ordred d. ſar de
lieferte Dinte an den N.
Oidred. d. 2 fur ge
liefertes Papier an de.

D. N. 24 2GOrare d. d.. fur ge
lieferte Federn an den
Kaufmann N. 2

rtc. 2c

Sa. Schreib-Mat—
Alſo Reſt

B. Holz und Licht

C. Ad Extraordinaria

20

2



No oſtJ

der bezahlt
Qutu- worden.
tung

127

rc. 2c.

III.

Durchlaufende Poſten

A. Commiſſions-Ge—
buhren.

B. Stempel-Papier

C. Schreibe-Gebuhren.

D Porto
a. von eintommenden
i Sachen

Pro Junio
pio Julio

2b. von abgehenden

Sachen

E. Aff- und KReſixions-
Gebuhren an fremde
Collegia.

F. Exeraordinaire Vor—
ſchuſſe.

Be-



Soll
gezahlt
werden

No.
der

Quit
tung

Jſt
gezahlt
worden

kn

N. 17

J

20 12

IV.
Große Taxen.

pro Junio
pro Julio
bro Augauſt

pro Sept.
pro Dtt.
pro Nov.

ĩ re. 2t.
sSa. große Taxen

Alſo Reſt

V.

Urtels-Gebuhren und
Succumbenz-Gel—
der an fremde Col
legia.

VI.

Tantieme des Ren—
danten.

Nach anliegendem Nachweiß
betragt folche von
baarer Eihnabhme

J

59



Recapitulatio der Ausgabe.
An Reſten aus vorigem Jahre pag.

NAn currenten Ausgaben
J. Firirte Ausgaben paß
II. Unbeſtimmte Ausgaben

A. Schreib-Materialien pas.
B. Holz und Licht pab.
C. Exttaordinaria pag.

III. Durchlaufende Poſten
A. Commssions Gebuhren pag.

 B. Stempelb: pac.
C. Schreib-Gebuhren patz.
D. Porto

a. von einkommenden Sacken pos.
b. von abgeheuden Sach n pag.

E. Aff- uno hererengee Geouhren an
fremde Collegia nag-

F. Exuaordmamre Vorſchuſſt pat.

IV. Große Taren pag.
V. Urtels-Gebuhren und Snccumbenz-

Gelder an fremde Collegia pag:
VI. Taniieme des Rendanten pag.

8a. der Ausgabe

Sa. d Rſitn

J Balance.
——S 2



Balance.
J5

Rthlr. Gr. Pf.
baare Einnahme betragt laut pag.

baare Ausgabe laut pag. 222
Alſo Beſtand

Dazu an Einnahme-Reſten laut pag.

Sa. 2
Davon geht ab

An Ausgabe-Reſten laut patg.

Alſo bleibt wahres Vermdgen der
hieſigen Salarien-Caſſe

N. N. den 31. May 1782.

M. N.(Subseription des Rendanten.)
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Schem aCollegio zu fuhrenden Vorſchuß-Buches.

amen des
ügen, wel
er den Vor—

ußeinzah
len ſoll

In welcher Sache?
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Quantum



Xo..der?

Ein
tahme
Nade.

Sscherma zu dem Manual
Jeohannl

Datum der Ordre
und

in qua causa.

Datum a
der. Einzählinig
und durch wen nte

wſolche ge eiſttt

Jworben.

1

ilchen An wen

und wofttl die hlung
geleiſtet werde ſoll

12

Laut Ordre d. d. 17. Dec
1782. in causa c. Iitium

Laut Ordre d. d. s Mart
1783. in eac. causa

Abſchluß und Balance
pio 1783

Soll einkommen
Jſt einlommen

Soll gezahit werden

Ju gezahlt worden

Z.
Jſt eingenommen morden
Jſt ausgezahlt worden

Alſo bleibt Beſtand

d. i0. Jau. i783. ii
Perſon

d. 17. ej. mittelſ
SGcohreibeus ein
igeſandt

di a. Apr. 33. durth
untden Kaufma

;N. bezahlt
i

2 J
Veſtand laut vorſf

henden Abſchl ß

E

2

Ikift“ee

Ji
dAn din Sp prtul endau deng Febr I78a.

J  p o intten laut Mn hz—ettel
jprs Jun arn7 3.

1 z—Aud uſäbe laut Ponnth

zet el pio Febr. 83.

1 ül

An dkn opirtuſl-Rendan

prv Junio i7sh.
ſten mut: Monathzettel

des Vorſchuß-Rendanten.
Chriſtoph Scholze. 7 a

Datum
ider gelentetkat.

Zahlung

ot uniaieu fenuuu

co

d bMart ans.
d. AApt. ijzz.

—ulIdeνν q
uiil
dẽ iliige uleq acοò  ôul
 Jvert *icl7
d. 7 inn

d. 3. Jul. 1783.

o
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V.

Sche m a
des Vorſchuß-Rechnungs-Extracts.

agina
Soll cg J

des Nagmen der Parthey Den eſt
Ma-
nuals werden werden

Rthlr.
t1 Atilexander ſoll depo

niren- 35
hat deponirt 35

2

00
fur ihn ſoll be

zahlt werden z1.a3 1
iſt geighit wor

an 1den———
fur ihn iſt ein
i genommen--356iſt ausgegebent- 23 21 12
4

3 Biermann ſoll deponiren-zo4
ihat deponirt is 2
für ihn ſoĩ gezahlt werden-8 1

iſt gezahlt worden-22 i8— 0 1

fur ihn iſt eingenommen-2. 18R
iſt ausgezahlt-18 n

 4  l—
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VI.

Schema zur Controlle.

Namen Fur wen und in welcher Datum
des Sache die Zahluug Quantum erQuitung.

Zahlers. geſchehn.
Rthl. G. P.
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